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1. Einleitung
Große Teile Nordbayerns im Einzugsbereich des Mains leiden im Som­

mer unter Wassermangel. Der Bayerische Landtag beauftragte deshalb im 
Juli 1970 die Bayerische Staatsregierung die zur Überleitung von Alt­
mühl- und Donauwasser in das Regnitz-M aingebiet erforderlichen Bau­
werke zu errichten, die finanziellen, organisatorischen und technischen 
Voraussetzungen dafür zu schaffen und Sorge zu tragen, daß die Gewässer 
im Überleitungssystem für die Erholung der Bevölkerung erschlossen 
werden (T rö g l  1982). Durch die Überleitung soll in Rednitz, Regnitz und 
im Main ein festgelegter Mindestabfluß gewährleistet sein. Die Planung 
sieht vor, pro Jahr m aximal 300 Mio. m3 Wasser aus dem Donaugebiet in 
das Flußsystem Regnitz-M ain überzuleiten. Die Überleitung erfolgt auf 
zwei Wegen, über den M ain-Donau-Kanal (ca. 250 Mio m3) und über das 
Brombachspeichersystem (ca. 50 Mio. m3).

Die Hochwasser der Altmühl werden über ein Ausgleichbecken ent­
nommen und durch ein Überleitergerinne, das die europäische H auptwas­
serscheide Donau-Rhein quert, der Brom bachtalsperre zugeführt. Von der
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Brom bachtalsperre fließt das Wasser in die Schwäbische Rezat und von 
ihr in die Rednitz. Das Ausgleichbecken Altmühltal, meist als Altmühlsee 
bezeichnet, ist ca. 5 km2 groß, die Brom bachtalsperre (mit Vorsperren) 
w ird 12,7 km2 Fläche auf weisen.

Der Bau eines 500 ha großen Gewässers verursacht erhebliche Verände­
rungen der Infrastruk tur eines Gebietes und modifiziert die sozialen und 
wirtschaftlichen Belange der Bevölkerung. Im gewässerarmen Nordbay­
ern wird der Altmühlsee m it Sicherheit sehr attrak tiv  sein für Wochen­
enderholung und Urlauber. Der Fremdenverkehr w ird in diesem Bereich 
des westlichen M ittelfrankens erheblich zunehmen. Ziel der vorgelegten 
Arbeit ist, den Einfluß der Großbaumaßnahme noch vor der F lutung des 
Sees auf die Avizönose zu dokumentieren und zur Lösung möglicher Ziel­
konflikte zwischen anderen Nutzungsformen des Altmühlsees und N atur­
schutz fundiertes Datenm aterial zu erarbeiten.

2. Das Untersuchungsgebiet
2.1 L a g e , a b io t is c h e  F a k to r e n

Das Untersuchungsgebiet liegt NW der Stadt Gunzenhausen im Altmühltal, to­
pographische Karte M 1:25 000 Blatt 6830 Gunzenhausen. Höhe 413-415 m über 
NN; 49.09 N 10.09 E. Nach der naturräumlichen Gliederung Deutschlands (Meynen 
et al. 1953-62) gehört dieser Teil des Altmühltales zum Mittelfränkischen Becken. 
Den weiten Talgrund begrenzen Schichten der Keuperformation. Sandige, lehmige 
und tonige Sedimente bilden den flachen Talboden.

Die langjährigen Jahresmittelwerte der Temperatur (1931-1960) betragen gemäß 
den Angaben des Wetteramtes Nürnberg für die nächstgelegenen Meßstationen 
Ansbach-Katterbach 7,6 °C und Weißenburg 7,9° C. Die mittleren Monatstempera­
turen (1931-1960) für diese Meßstationen sind der Tab. 1 zu entnehmen. Mindestens 
90%ige Vereisung der Wasserflächen während des Untersuchungszeitraumes zeigt 
Abb. 1. Diese Angaben wurden den Exkursionsberichten entnommen. Nach dem 
Klimaatlas von Bayern beträgt für das Gebiet zwischen Gunzenhausen und Ornbau

1980/81- 1981/82- 1982/83- 1983 -

Abb. 1:
Verteilung der Tage mit Vereisung >  90%. — Distribution ofthe days w ith  ice cover 

on the w ater surface >  90%.
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m

Häufigkeit der Hochwässer (Scheitelwasserstände von 1931-1970), Pegel Gunzen­
hausen (aus Trö g l  1976). -  Frequency of high-water Levels (1931-1970), water

gauge Gunzenhausen.

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



4 [Anz. orn. Ges. Bayern 23, Heft 1 1984]

die Zahl der Eistage im Jahr 20-30, die mittlere Zahl der Frosttage 100-120, die 
mittlere Zahl der Sommertage 20-30 und die mittlere Zahl der Nebeltage 50-60 
(Angaben pro Jahr).

Der Wind weht überwiegend aus westlichen Richtungen. Die m ittlere Häufigkeit 
der W indrichtung im Jahr beträgt für den Westen 20% und den Südwesten 17%.

Das Niederschlagsgebiet der Altmühl beträgt am Pegel Ornbau 524 km 2. Die 
langjährigen m ittleren Niederschlagshöhen (1931-1960) weisen im Som merhalb­
jahr 400 mm und im W interhalbjahr 250 mm auf. Die langjährigen (1931—1960) 
m ittleren monatlichen Niederschlagssummen der Meßstelle Gunzenhausen und die 
höchsten bzw. niedrigsten monatlichen Niederschlagssummen der gleichen Jahres­
reihe sind in Tab. 2 dargestellt. Der Anteil der Schneemenge am Gesamtnieder­
schlag eines Jahres beträgt 10—15%.

Die Altmühl ist als einer der am langsamsten fließenden Flüsse Deutschlands be­
kannt. Das Gefälle im Oberlauf beträgt 0,06 bis 0,27%o- Bedingt durch dieses ge­
ringe Gefälle, das starke M äandrieren des Flusses, die kleinen Abflußquerschnitte 
und die starke Verkrautung des Flußbettes im Sommer, wird schon bei einem 5jäh- 
rigen Hochwasser (Q—80 m3/s) im Gebiet zwischen Gunzenhausen und Ornbau eine 
Fläche von rund 18 km2 20-50 cm hoch überflutet ( T r ö g l  1982). Die Hochwässer 
treten von November bis Mai regelmäßig auf. Trotz der geringen Niederschläge muß 
jedoch in allen Monaten m it großflächigen Überschwemmungen gerechnet werden

Abb. 3:
Altmühlwiesen vor Beginn der Bauarbeiten. Von M uhr am See nach Süden fotogra­
fiert. Foto K. B r ü n n e r  1978. -  Meadows NW  Gunzenhausen before the reservoir

was built.
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(Abb. 2). Weil die Wiesen häufig etwas niedriger liegen als die Uferränder, bleibt 
das Wasser oft tage- manchmal wochenlang in den Talflächen stehen. Das Altmühl­
tal ist deshalb eines der größten Inundationsgebiete Süddeutschlands.

Charakteristisch für das Gebiet ist ein reichgegliedertes Mikrorelief, verursacht 
durch unzählige und unregelmäßig geformte Flutmulden und Bodeneintiefungen 
(Abb. 3). In diesen bleiben bei ablaufendem Hochwasser flache W asserpfützen zu­
rück.

2.2 P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n
Der Überschwemmungen wegen werden die Flächen als D auergrünland bew irt­

schaftet. 1969 führte die Bayer. Landesanstalt für Bodenkultur und Pflanzenbau 
(Dancau, Sieber, S te ink irchner unpubliziert) im Auftrag des Talsperrenneubau­
amtes eine Vegetationskartierung durch. Die durch das kompliziert ausgebildete 
Mikrorelief bedingte unterschiedlich lange Vernässung von Teilflächen nach ab­
laufendem Hochwasser führt zu einer mosaikartigen Anordnung verschiedener 
Pflanzengesellschaften (Abb. 4). Die Signaturen der K arte bedeuten: A = Fuchs­
schwanzreiche Glatthaferwiesen, reine Variante, Arrhenatheretum  alopecureto- 
sum, Feuchtestufe 4 (DIN 4220); B = Fuchsschwanzreiche Glatthaferwiese, Rasen- 
schmielen-Variante, Arrhenatheretum  alopecuretosum, Deschampsia-Variante,

Abb. 4:
Vegetationskarte der Altmühl wiesen (Ausschnitt, 50 ha). Die Aufnahme erfolgte 
1969 ( D a n c a u , S i e b e r  &  S t e i n k i r c h n e r , unpubliziert). Erläuterung siehe Text. -  

Map of the distribution o f p lant associations.
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Feuchtestufe 4; C = typische Wiesenknopf-Silgenwiese, Sanguisorbo-silaetum ty- 
picum, Feuchtestufe 3; D = schlankseggenreiche Wiesenknopf-Silgenwiese, San- 
guisorbo-silaetum carecetosum, Feuchtestufe 2.

Von einzelnen Baumweiden Salix fragilis abgesehen, weist das Gebiet keinen 
Gehölzbewuchs auf.

2.3 D as A u s g le ic h b e c k e n  A l tm ü h l ta l  (A ltm ü h ls e e )
Im Sommer 19 7 8  begannen im Altm ühltal zwischen Gunzenhausen und Muhr am 

See die Bauarbeiten. Geplant wurde ein ca. 500  ha großes W asserrückhaltebecken. 
Es hat die Aufgabe: 1. Abflüsse der Altmühl, vor allem Hochwässer aufzufangen 
und über den Altm ühlüberleiter in die Brombachtalsperre abzuführen, 2. Abflüsse 
der Altmühl kurzfristig zurückzuhalten, soweit sie das Durchflußvermögen des 
Überleiters von max. 70 m3/s übersteigen, 3. Abflüsse der Altmühl unterhalb Gun­
zenhausens in Niedrigwasserzeiten auf die für eine ausreichende Gewässergüte er­
forderliche Wassermenge aufzuhöhen, 4. Erholungsfunktionen zu übernehm en und 
5. Belangen des N atur- vor allem Vogelschutzes zu dienen (Tr ög l  1982).

Das Becken ist ca. 3,7 km lang und maximal 1,5 km breit. Es entsteht durch Be­
deichen einer etwa 5 km2 großen Fläche mit einem 11 km langen Ringdamm, der 3 
bis 5,5 m Höhe aufweist. Die Zuleitung des Altmühlwassers erfolgt durch einen

• iS . Mfau am M M

Abb. 5: (
Ausgleichbecken Altmühltal, Seeboden mit beginnender Sukzession. Foto H. 
R a n f t l , Juli 19 8 0 .  -  The reservoir,,A ltm ühlta l“. The plant succession is ju s t star-

ting.
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etwa 5 km langen Zuleiter von Ornbau aus. Durch die Baumaßnahme werden mehr 
als 50% der ehemaligen wechselfeuchten Wirtschaftswiesen zwischen Gunzenhau­
sen und Ornbau verbraucht. Während des Sommers wird bei Normalstau eine Was­
sertiefe von 2,2 m im See erreicht. Die Sohle des künftigen Sees liegt bei 412,80 m 
über NN. Damit diese Höhenkote erreicht werden konnte, wurden auf der ganzen 
Fläche die Grasnarbe und der Oberboden abgeschürft. Da die Planierung der Sohle 
nicht ganz exakt erfolgte, entstand zunächst eine bewuchslose, mit einem unge­
heuer reichhaltigen Mikrorelief ausgestattete Fläche (Abb. 5).

1,2 Mio. m3 überschüssiges Aushubmaterial wurden im Westteil des Beckens ab­
gelagert und zu einer 120 ha großen Flachwasser- und Inselzone modelliert. Diese 
Flachwasser- und Inselzone wird durch einen Ringdamm vom übrigen See abge­
grenzt. Sie ist durch einige große Durchlässe mit dem Wasserkörper des Sees ver­
bunden. Im Bereich dieser 120 ha großen Fläche soll -  von einem kleinen Teilbe­
reich mit naturkundlichem Lehrpfad ganz im Westen abgesehen -  der Naturschutz 
Vorrang erhalten. Bei dem Großbauobjekt Altmühlsee wurde also schon im Pla­
nungsstadium eine Nutzungstrennung unterschiedlicher Folgefunktionen konzi­
piert (B in d e r  & G röbm aier  1976). Die etwa 360 ha große Seefläche wird nach dem 
wasserwirtschaftlichen Primat vornehmlich der Erholung dienen, die 120 ha 
Flachwasser- und Inselzone soll sich zu einem Rückzugs- und Regenerationsareal 
für artenreiche Pflanzen- und Tiergesellschaften entwickeln (Abb. 6).

Abb. 6:
Altmühlsee mit Flachwasser- und Inselzone im Westen (aus B in d e r  & G röbm aier  
1976, verändert). -  The reservoir „A ltm ühltal“. The archipelago in the W esternpart 

w ill be declared to a natural protected area.
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Abb. 7:
Ausgleichbecken Altm ühltal von Osten fotografiert. Foto K i p f m ü l l e r  27.9.82. 

Luftbildfreigabe Regierung von M ittelfranken P 3579/180.

2.4 E n tw ic k lu n g  d e r  V e g e ta t io n  w ä h re n d  d e r  B a u a r b e i te n
Die Bauarbeiten am künftigen Seeboden und an den Dämmen wurden 1983 abge­

schlossen. Nur am Zuleiter und im Bereich der Flachwasser- und Inselzone sind 
noch Erdarbeiten nötig. Die nach den Bauarbeiten bewuchslosen Rohböden wur­
den von der Sukzession erfaßt. Im Bereich des künftigen Seebodens entstand ein 
Mosaik unregelmäßig geformter, unterschiedlich großer Wasserflächen, unbe­
wachsener Schlammablagerungen und verschiedener Pflanzenbestände (Abb. 7). 
Die Besiedelung des Seebodens m it Pflanzen im Rahmen der Sukzession erfolgte 
zufallsbedingt, so daß Flächen, die m it Schilf Phragmites communis, B reitblättri­
gem Rohrkolben Typha latifolia, Rohrglanzgras Phalaris arundinacea, Großem 
Schwaden Glyceria maxima  und Flatterbinse Juncus effusus, bestandsbildend 
oder in Horsten bewachsen sind unregelmäßig m iteinander abwechseln. Im westli­
chen Teil des künftigen Sees bei Muhr haben sich außerdem Horste des Gemeinen 
Sumpfriedes Eleocharis palustris und der Schwanenblume Butom us umbellatus 
angesiedelt. Der ganze Seeboden ist bis auf kleine, etwa mannshohe Schwarzerlen­
gruppen Ainus glutinosa ohne Gehölzbewuchs. Nur im Bereich der Altmühlreste 
w ar die Vegetation vorgegeben. Hier hat sich, das vor den Baumaßnahmen schon 
vorhandene Schilf in zum Teil sehr mastigen Beständen, bis drei Meter Höhe, aus­
gebreitet.

Die höheren, nicht überschwemmbaren Teile der Flachwasser- und Inselzone 
werden zusätzlich noch von dichter Ruderalflora bedeckt. Hier blieben auch knapp 
30 alte Bruchweiden Salix fragilis und etwa ein Dutzend Büsche der Grauen Weide
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S. cinerea erhalten. Am Ringdamm des Sees und der Flachwasser- und Inselzone 
wurden 1982/83 Gehölze gepflanzt.

Der See ist noch nicht geflutet. Die Flächen werden jedoch in unregelmäßigen 
Abständen (Abb. 2) von Hochwässern der Altmühl überschwemmt. Das Wasser der 
Altmühl weist die Gewässergüte II—III (kritisch belastet) auf. Nach dem Rückgang 
des Hochwassers entwickelt sich im verbleibenden Flachwasser eine reiche Wirbel- 
losenfauna.

2.5 S tö r u n g e n
Die Flächen des künftigen Altmühlsees unterlagen in den vergangenen Jahren, 

von den Baumaßnahmen abgesehen, nur geringen Störeinflüssen. Da auch bei lang­
anhaltenden Trockenperioden (Sommer/Herbst 1983) zahlreiche Flachwassertüm­
pel vorhanden sind, bleiben die meisten Besucher auf dem Dammweg des Ring­
dammes. Nur gelegentlich durchstreifen Kinder mit und ohne Hund das Gelände. 
Am Süddamm zwischen den Ortschaften Wald und Unterwurmbach liegt die ein­
zige größere Wasserfläche (Wassertiefe im Sommer ca. ein Meter), die sich durch 
sandigen Untergrund bedingt zum Baden eignet. Das Gewässer wird im Frühsom­
mer von der Kreuzkröte Bufo calamita zum Ablaichen und im Sommer von Bade­
gästen genutzt. Einige Angler befischen die Altmühl im Speicherbereich. Die Stö­
rung bleibt jedoch auf eine kleine Fläche beschränkt.

Die Flächen des künftigen Altmühlsees gehörten ursprünglich zu den Gemein­
schaftsjagdrevieren der sieben Anliegergemeinden. Läuft eine Pachtperiode in die­
sen Revieren aus, so wird der Bereich des Altmühlsees ausgegliedert aus diesen Ge­
meinschaftsjagdrevieren. Der Freistaat Bayern wird damit in absehbarer Zeit die 
Eigenjagd für die Seefläche (einschließlich Ringdamm) besitzen. 1983 wurde die 
Jagd im Südteil des künftigen Sees nicht mehr ausgeübt. Nach Auskunft der unte­
ren Jagdbehörde am Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen wurden in diesen 
sieben Gemeinschaftsjagdrevieren 1977 73, 1978 93, 1979 105, 1980 150, 1981 166 
und 1982 224 Enten geschossen. Die Jagdstrecken sind nicht aufgeschlüsselt für den 
Altmühlsee und andere Gewässer. Die ansteigenden Streckenergebnisse deuten je­
doch darauf hin, daß ab 1980 ein erheblicher Teil der Enten im Bereich des künfti­
gen Altmühlsees erlegt worden sein dürfte. Trotz der ansteigenden Streckenergeb­
nisse spielt die Jagd als Mortalitätsfaktor bei der großen Zahl rastender Enten keine 
Rolle. Entscheidend ist wie in anderen Wasservogel-Rastgebieten auch (z. B. 
R eic h h o l f  1982) der Vertreibungseffekt. Aus diesem Grunde ist es für rastende 
Wasservogelbestände günstig, wenn der Freistaat Bayern am Altmühlsee die Eigen­
jagd erhält und die Bejagung der Enten eingestellt oder stark eingeschränkt wird.

2.6 O r n ith o lo g is c h e  B e a r b e itu n g  d es  G e b ie te s
D ie  w e i t e n  I n u n d a t io n s f lä c h e n  im  o b e r en  A ltm ü h lta l  u n d  ih r e  A v iz ö n o s e n  w a r e n  

s c h o n  s e i t  J a h r z e h n te n  b e l ie b te  E x k u r s io n s z ie le  d e r  O r n ith o lo g e n , z. B .: (G en g l e r  
1925, M ü s s e l  1959, S c h n e id e r  1961, G a u c k l e r  &  K r a u s  1963, K r a u s s  1966, 
G a u c k l e r  e t  a l. 1970, K ortner  1970, B e z z e l  1971, O r n . A r g e  N o r d b a y e r n  1976). 
S e i t  1977 w e r d e n  B r u tb e s ta n d  u n d  V e r b r e itu n g  w ie s e n b r ü te n d e r  V o g e la r te n  jä h r ­
l ic h  k o n tr o ll ie r t  (z. B . D o rn be r g er  & R a n f t l  1981, R a n f t l  1983a).
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3. Material und Methode
Der Arbeit liegen 206 vollständige Zählungen aus dem Zeitraum Juli 1980 bis 

31.12.1983 des Institutes für Vogelkunde (IfV) zu Grunde. Die Zählungen wurden 
vom 11 km langen Ringdamm aus durchgeführt. Außerdem wurde auch der Ring­
damm um die Flachwasser- und Inselzone begangen (Abb. 6). Von wenigen Aus­

nahm en abgesehen, wurde der künftige Seeboden nicht durchquert. Außerdem 
wurden 203 Exkursionsberichte von Mitarbeitern ausgewertet. Die Zahlen können 
deshalb nur Mindestangaben darstellen. Die Verteilung und Häufigkeit der Be­
standserfassung im künftigen Altmühlsee ist aus Abb. 8 ersichtlich.

J F M  A M  J J A S O N  D

Abb. 8:
Beobachtungshäufigkeit 1980—1983. -  Frequency of observations 1980-1983.

Die Darstellung der Zugdiagramme erfolgte in Jahrespentaden, bei Wasservö­
geln und Graureiher Pentadenmaxima, wie etwa für das Bodenseegebiet dargestellt 
(OAG B o d e n s e e  1983), bei Limikolen (außer Flußuferläufer) Pentaden-Durch- 
schnittswerte. Zur Erstellung der Zugdiagramme bei den Limikolen wurden nur die 
Daten des IfV verwendet. Für die häufigeren Limikolenarten wurden zur besseren 
Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit denen anderer Gebiete die Medianwerte er­
rechnet (H a r e n g e r d  et al. 1973).

Bei einigen Limikolen, deren jährliche Zuggipfel starken zeitlichen Verschiebun­
gen unterworfen sind, wurde der Zugablauf zusätzlich nach Einzeljahren aufge- 
schlüsselt.

Nomenklatur und Artenliste gemäß R h e in w a l d  et al. (1981), Abkürzungen: Insti­
tut für Vogelkunde = IfV, Brutpaar = Bp. Daten ohne Angabe eines Gewährsman­
nes stammen vom IfV, Stand der Auswertung 31.12.1983.

Für das Überlassen von Datenmaterial danken wir dem Ehepaar G r e if  und den 
Herren L. Al b r e c h t , K . B r ü n n e r , M . G ä r t n e r , R. G rim m er , D. K a u s , H. K l e in , Dr. 
M . K r a u s , J. K ro ie r , O. M a u e r ö d e r , Dr. N e z a d a l , C. P o h l , F. u. E. S c h a e f e r ,
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D r. G. S c h o ll , H . W ie d e m a n n  u n d  H . W o l f . Z u  D a n k  v e r p f l ic h te t  s in d  w ir  d em  
W etteram t  N ü r n b e r g  fü r  d a s  Ü b e r la s s e n  v o n  K lim a d a te n , d e n  H er re n  Ü ber r ü c k  
u n d  H . T rög l  fü r  K lim a d a te n  u n d  F o to s , d e m  Z w ec k v e r b a n d  A l t m ü h l s e e  fü r  F o ­
to s , d e m  T a ls p e r r e n -N e u b a u a m t , d e m  L a n d e sa m t fü r  W a s s e r w ir ts c h a ft , H errn  
P f  a f f  v o n  d er  u n te r e n  J a g d b e h ö r d e  am  L a n d r a ts a m t W e iß e n b u r g -G u n z e n h a u s e n  
fü r  d a s  Ü b e r la s s e n  v o n  D a te n  a u s  d er  J a g d s ta t is t ik  u n d  d e n  H er re n  D r . B . D a n c a u  
u n d  D r. W . B r a u n  fü r  d a s  Ü b e r la s s e n  d er  V e g e ta t io n sk a r te . B e s o n d e r e n  D a n k  
s c h u ld e n  w ir  d er  O A G  M ü n ster , H errn  M. H a r e n g e r d . E r  h a t  m it  H ilf e  d er  E D V -  
A n la g e  d er  B io lo g is c h e n  S ta t io n  M ü n ster  d ie  A r td ia g r a m m e  d e r  L im ik o le n  p lo t te n  
u n d  d ie  M e d ia n w e r te  e r r e c h n e n  la sse n .

Abb. 9:
Läge des Altmühlsees und anderer bedeutsamer Feuchtgebiete. -  The location of 

the reservoir A ltm ühltal and other im portant wetlands in Western Germany.
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4. Ergebnisse und Diskussion
4.1 A llg e m e in e r  T e il

Die Lage des Ausgleichbeckens Altm ühltal sowie die einiger anderer 
wichtiger Rast-, Brut-, Mauser- und Nahrungsgebiete für W asser- und 
Watvögel in Bayern und Deutschland ist Abb. 9 zu entnehmen.

Im Bereich des künftigen Altmühlsees wurden von Juli 1980 bis
31.12.1983 164 Vogelarten nachgewiesen, 105 Nichtsingvogel- und
59 Singvogelarten. Für 39 Arten liegen Brutnachweise oder Bruthinweise 
vor. Es brüteten 26 Arten der Nichtsingvögel und 13 Singvogelarten. Das 
deutliche Überwiegen der Nichtsingvögel steht im Gegensatz zu den mei­
sten anderen Untersuchungsgebieten des Binnenlandes (z. B. V id a l  1980). 
Das Ergebnis zeigt, daß am Altmühlsee durch die kleinflächige Interak­
tion von Flachwasser- und Sukzessionsflächen vor der Flutung optimale 
Bruthabitate für Enten, Rallen etc. entstanden sind. Das fast völlige Feh­
len von Gehölzen schließt zur Zeit noch gebüschbrütende Arten als B rut­
vögel aus. Von den Brut vögeln der Roten Liste Bayerns w urden 19 Arten 
nachgewiesen.

An den Zählterm inen der Internationalen Wasservogelzählungen von 
September bis April w urden im D urchschnitt der Jahre 1980-1983 festge­
stellt:

September 1323 Ex., Oktober 2 461 Ex., November 2100 Ex., Dezember 
736 Ex., Januar 5452 Ex., Februar 145 Ex., März 2 421 Ex. und April 
513 Ex. (Lappentaucher, Anseriformes außer Gänsen und Bläßhühner). 
Wegen der frühzeitigen Vereisung der seichten W asserflächen kommt dem 
Gebiet keine wesentliche Bedeutung als W asservogelwinterquartier zu. 
Die Januarzahl stam m t aus dem Jahre 1983. N ur in diesem W inter waren 
die Wasserflächen eisfrei.

Nach der Typisierung der Gewässer Bayerns (B e z z e l  1969) w ar das Ge­
biet vor Beginn der Baumaßnahmen nach dem Schema 3.1.1.1, nach Ab­
schluß der Baumaßnahmen, jedoch vor der Flutung -  also im Zeitraum  der 
vorgelegten Untersuchung ist es nach dem Schema 4.4.3 und nach der F lu­
tung wird es gemäß 4.4.6.1.1 einzustufen sein.

Diesen unterschiedlichen abiotischen und biotischen Faktoren gemäß 
änderten und ändern sich auch die Avizönosen des Gebietes. Vor Beginn 
der Baumaßnahmen waren die wechselfeuchten W irtschaftswiesen wich­
tige B ruthabitate für Großen Brachvogel Numenius arquata, Ufer­
schnepfe Limosa limosa, Bekassine Gallinago gallinago und andere wie­
senbrütende Vogelarten (z. B. D o rn be r g er  1981, R a n f t l  1981a, b, 1983a, 
1984). Allerdings wurden in den letzten Jahren die Wiesen intensiver be­
wirtschaftet, die Altwässer und die Altmühl von Anglern stärker frequen­
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tiert, so daß auch in diesem Gebiet die Idylle der Vergangenheit (z. B. 
G a u c k le r  &  K r a u s  1963, OAG N o r d ba y er n  1976) verschwand und mit ihr 
z. B. der Brutbestand der Spieß- Anas acuta und Löffelenten A. clypeata.

Die Altmühl durchfließt von der Quelle bis Treuchtlingen als m äandrie- 
rendes kleines Flüßchen weite Talwiesen. Bei normalem W asserstand be­
trägt der Abstand W asseroberfläche-Ufer oft einen Meter und mehr. Auch 
ohne Vereisung kommt der Altmühl bei normalem W asserstand keine Be­
deutung als Rast- und W interquartier für Wasservögel zu: Z. B. am
18.3.1980 wurden von Lengenfeld-Ornbau 46 Stockenten A. platyrhyn- 
chos und 9 Lachmöwen Larus ridibundus und am 23.11.1981 von Trom- 
m etsheim -Gunzenhausen 3 Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis festge­
stellt. W ährend großflächiger Überschwemmung bei mildem W etter kön­
nen auf den flach überfluteten Wiesen schon einige Tausend Wasser- und 
Watvögel gezählt werden. Z. B . am 9.2.1981 von Trommetsheim—Hor­
nau 2469 Ex. in 12 Arten, am 22.10.1981 Trom metsheim -Thann 2297 Ex. 
in 17 Arten, am 30.10.1981 Trommetsheim—Neunstetten 5 878 Ex. in 
13 Arten. Auf Grund der unregelmäßigen Ü berflutung des Talgrundes 
(Abb. 2) und frühzeitiger Vereisung stellt die Altmühl trotz teilweise groß­
flächiger Überschwemmung kein Gewässer mit herausragender Bedeu­
tung für rastende und überw internde Schwimmvögel dar. Zwar werden 
die Tagesmaxima für Gebiete der Kategorie III (regionale Bedeutung, Be­
zug Bundesland) überschritten, aber die nötige Stetigkeit der Werte ist 
nicht gegeben (B e z z e l  1969).

Aus den Rieselfeldern Münster liegen zur Erstellung der Zugdiagramme 
von Limikolen 1365 vollständige Tageszählungen aus 10 Jahren (Haren­
gerd et al. 1973) und von Enten (Anatinae) 2 725 Daten aus 14 Jahren vor 
(OAG Münster 1980). Für das Ismaninger Teichgebiet liegen aus 3 5 Unter- 
suchungsjahren 2 716 Zählergebnisse (Bezzel & Wüst 1965), für das Rötel­
seeweihergebiet 911 Zählungen aus neun Jahren (Z a c h  1980 b), für die Do- 
nauauen Pfatter-Gmünd ca. 300 Exkursionen für 17 Jahre (Vidal 1980) 
vor und am Stausee Berga-Kelbra wurde 15 Jahre lang beobachtet, Zahl 
der Exkursionen nicht angegeben (Görner et al. 1983). Dagegen stellen 
409 Daten aus dreieinhalb Jahren Beobachtungszeit am Altmühlsee nur 
ein sehr bescheidenes Material dar. Dies ist bei der Interpretation der 
Zugdiagramme und Ergebnisse stets zu berücksichtigen. Erst in langjäh­
rigen Beobachtungsreihen werden die Durchschnittswerte dem tatsächli­
chen Zuggeschehen besser gerecht -  falls nicht die jährlichen Zuggipfel 
starken zeitlichen Verschiebungen unterworfen sind.

Wenn wir trotzdem  die Ergebnisse veröffentlichen, so hat das zwei 
Gründe: 1. Die Entwicklung des Gebietes zu einem bedeutsamen Rast-, 
Nahrungs-, Mauser- und B ruthabitat für die Vogelwelt in so kurzer Zeit

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



14 [Anz. orn. Ges. Bayern 23, Heft 1 1984]

erscheint bemerkenswert. 2. Im W inter 1984/85 soll der Altmühlsee geflu­
tet werden. Damit verschwinden gerade die ökologisch so bedeutsamen 
Flachwasser- und Sukzessionsflächen des Seebodens in den Fluten. Die 
ca. 360 ha große Seefläche w ird mit Sicherheit von Erholungssuchenden 
stark genutzt. Als Regenerations- und Refugialflächen für die Biozönosen 
bleiben dann nur mehr ca. 100 ha der Flachwasser- und Inselzone. Die 
Auswirkungen von Flutung und Erholungsbetrieb auf die Vogelwelt w ird 
ebenso gravierend sein, wie der Bau des Stausees im Bereich der wechsel­
feuchten Wirtschaftswiesen.

4.2 S p e z ie l le r  T e il
Z w e rg ta u c h e r  — Tachybaptus ruficollis 

Brutvogel 1982 1 Bp. m it 3 flüggen Jungen, 1983 1 Bp. mit 1 flüggen 
Jungen (K r a u s , IfV). Beide Bruten erst im Juli/August. Der Heimzug be­
ginnt zögernd M itte März; Wegzug stärker ausgeprägt als Heimzug. Ma­
ximal 35 Ex. 10.9.1981. In Abb. 10 sind dargestellt Pentaden-D urch- 
schnittswerte (dunkle Säulen) und Pentadenmaxim a (helle Säulen). Die 
geringen Beobachtungsdaten bedingen keine wesentliche Abflachung des 
Diagrammes beim Verwenden von Durchschnittswerten.

F M ' A M

Abb. 10:
Verteilungsmuster der Zwergtaucher-Beobachtungen; helle Säulen Pentadenma­
xima, dunkle Säulen Durchschnittswerte der Pentadenmaxima (112 Daten mit 
603 Ex.). -  Frequency p a tte m  of L ittle  Grebe (112 data w ith  603 specimens); pen- 

tade averages and pentade maximum.

H a u b e n ta u c h e r  — Podiceps cristatus 
Brutvogel 1982 und 1983 je 1 Bp. mit 3, bzw. 2 flüggen Jungen. M aximal 

21 Ex. am 24.4.1983 (K r a u s ). 95 Beobachtungen mit 389 Ex.
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R o th a l s ta u c h e r  — Podiceps griseigena
29.5.1981 2 Ex., je 1 Ex. 7.9., 10.9., 18.9.1981 und 31.10.1982.

S c h w a r z h a ls ta u c h e r  -  Podiceps nigricollis 
Brutvogel 1983 2 (3) Paare mit 6 flüggen Jungen (K r a u s , IfV). Der Heim­

zug setzt Anfang April ein und endet Mitte Mai. Beginn des Wegzuges An­
fang Juli. 44 Beobachtungen m it 139 Ex. Maximal 12 Ex. am 14.5.1982. 
Im Nahbereich des Speichers Brutvogel mit 15 Paaren (1983).
K o rm o ra n  -  Phalacrocorax carbo

Durchzügler von M ärz/April und September bis November. Früheste 
Herbstbeobachtung: 7.9.1982 2 Ex. Beobachtungen aus den W intermona­
ten liegen bisher nicht vor. Maximalzahlen: 12.10.1982 43 Ex. und
4.11.1981 64 Ex. 33 Beobachtungen m it 223 Ex.
S i lb e r r e ih e r  -  Egretta alba 

Vom 12.10.1982 bis mindestens 10.2.1983 durchgehend 1 Ex., 18.10. 
und 26.10.1982 je 2 Ex. (G ä r t n e r , K r a u s , P o h l , IfV u. a.). Ab der 2. Febru­
ar-Dekade 1983 Speicher 100% vereist. Je 1 Ex. am 2. und 5.8.1983.
G r a u r e ih e r  -  Ardea cinerea

Ganzjähriger Gast. In der Umgebung des Ausgleichbeckens besteht 
keine Brutkolonie. Mit Beginn des Zwischenzuges Ende Juni/A nfang Juli 
w ird das Gebiet von einer beträchtlichen Anzahl Graureiher als Nah- 
rungs- und Rastgebiet genutzt. Spitzenwert 130 Ex. in der letzten Julipen- 
tade. Ein zweiter Gipfel ist zu Beginn des Wegzuges im September er­
kennbar (Abb. 11). M onatsdurchschnitt Oktober 1980 3 Ex.; 1981 30 Ex.; 
1982 43 Ex. und 1983 66 Ex. Im Bereich des Altmühlspeichers wurden seit

Abb. 11:
Verteilungsmuster der Graureiher-Beobachtungen; Pentadenmaxima (121 Daten
mit 5 678 Ex.). -  Frequency p a tte m  of the Grey Heron (212 data w ith  5,678 speci-

mens); pentade maximum.
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W iedereinführung einer Jagdzeit auf Graureiher keine Vögel geschossen. 
(Schußzeit: 1981/82 jeweils vom 16.8.-15.10. und 1983 vom 16.9.—31.10.).
P u r p u r r e ih e r  — Ardea purpurea 

Je 1 Ex. 15.9. und 23.9.1981.
S c h w a rz s to rc h  — Ciconia nigra 

Am 17.8.1981 1 Ex. vergesellschaftet m it zwei Weißstörchen und 2 Ex.
20.8.1983 (K r a u s ).
W eiß s to rc h  -  Ciconia ciconia 

Nahrungsgast im Speicherbereich von Anfang April bis Anfang Sep­
tember. 1980 je 1 erfolgreiche Brut in Altenmuhr, Gunzenhausen und 
Schweina, 1981 HPo Gunzenhausen, 1982-83 je 1 erfolgreiche Brut in 
Gunzenhausen.
S ic h le r  — Plegadis falcinellus

1 Ex. vom 18.9.-2.10.1983 (G ä r t n e r , G r e if , IfV).
H ö c k e rs c h w a n  -  Cygnus olor 

Brutvogel 19811 Bp. und 1982/83 je 3 Bp. Die jahreszeitliche Verteilung 
im Speicher ist aus Abb. 12 ersichtlich. Maximal 59 Ex. 5.11.1982.

Abb. 12:
Verteilungsmuster der Höckerschwan-Beobachtungen; Brutbestand nicht berück­
sichtigt; Pentadenmaxima (202 Daten mit 3 749 Ex.). -  Frequency p a tte m  of Mute 
Swan; breeding population excluded (202 data w ith  3,749 specimens); pentade ma-

ximum.

T ra u e rs c h w a n  — Cygnus atratus 
5 Ex. vom 16.10.-28.10.1980.

S a a tg a n s  — Anser fabalis 
1 Ex. 11.12.1981.
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G ra u g a n s  -  Anser anser 
Spärlicher Durchzügler und W intergast von M itte November bis Mitte 

April.
Nov. Dez. Jan. Febr. März April 

Nachweis 4 4 5 4 3 1
Ex. 8 14 7 4 12 2

S tr e i f e n g a n s  -  Anser indicus
2 Ex. vom 28.4.—19.6.1983 und 1 Ex. vom 8.10.-15.10.1983 (G ä r t n e r , 

G r e if , IfV). Sicher alle Gefangenschaftsflüchtlinge.
N o n n e n g a n s  — Branta leucopsis

1 ad. vom 19.4. bis mindestens 30.5.1983 (K r a u s , IfV). Intaktes Gefieder, 
enorme Fluchtdistanz.
N ilg a n s  — Alopochen aegyptiacus

2 Ex. 28.4.1983.
R o s tg a n s  — Tadorna ferruginea

18.8.-20.8.1980 2 Ex., 25.8.-4.9.1980 1 Ex., 6.8.-9.8.1982 6 Ex., 
18.8.-31.8.1982 5 Ex., 2.10.1982 3 Ex., 12.10.-16.10.1982 2 Ex., je 1 Ex. 
am 25.5., 14.6., 29.9.—10.11.1983, 2 Ex. am 15.10.1983 (G ä r t n e r , G r e if , 
K r a u s , P o h l , IfV). Soweit einsehbar, waren alle Ex. unberingt.
B ra n d g a n s  -  Tadorna tadorna

9.8.-19. 8.1981 2 Ex., 17.4.-20.4.1982 1 Ex. und 2.5.1981 1 Ex. (K r a u s , 
P o h l , IfV, S c h a e f e r ).
P fe if  e n t e -  Anas penelope 

Alljährlicher Durchzügler und W intergast von Ende August bis Anfang 
Mai. 68 Beobachtungen mit 1275 Ex. Maximal 129 Ex. 4.11.1981. Einzel­
beobachtungen Ende August/Anfang September kündigen den Wegzug 
an. Zuggipfel liegen Ende Oktober und im November. Die Phänologie der 
Pfeifente am Altmühlsee entspricht den Beobachtungsdaten, die für den 
Ismaninger Speichersee publiziert wurden (B e z z e l  1959). Der Heimzug 
setzt Ende Februar ein und dauert bis Mitte April. Wegen starker Verei­
sung wurden in den Jahren 1981/82 erst ab Ende Februar Pfeifenten beob­
achtet, w ährend im milden Winter 1982/83 bei jeder Exkursion Pfeifenten 
angetroffen wurden.
S c h n a t te r e n t e  — Anas strepera 

Bisher kein Brutnachweis, obwohl 1983 bis Mitte Juli Paare und/oder 
einzelne cf beobachtet wurden. Alljährlicher Durchzügler und W inter­
gast. Durchzug im Herbst vor allem von September bis November. Der 
Heimzug zeigt einen Gipfel im März (Abb. 13). In den Rieselfeldern Mün­
ster (OAG M ü n s t e r  1980) und im Ismaninger Teichgebiet (B e z z e l  1959,
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Abb. 13:
Verteilungsmuster der Schnatterenten-Beobachtungen; Pentadenmaxima (133 D a­
ten mit 3 335 Ex.). -  Frequency pattern  of Gadwall (133 data w ith  3,335 Ex.); pen-

tade maximum.

Wüst 1981) erreicht der Heimzug seinen Höhepunkt erst Anfang/M itte 
April. Am 16.3.1983 164 Ex. und 28.10.1981 maximal 179 Ex.
K r ic k e n te  -  Anas crecca

1982 und 1983 mindestens je 2 jungeführende $. Die Art erreicht in 
Wasservogelzentren des Binnenlandes nur geringe Brutbestände, z. B. am

Abb. 14:
Verteilungsmuster der Krickenten-Beobachtungen; Pentadenmaxima (175 Daten
mit 49136 Ex..). —Frequency pattern  ofTeal (175 data w ith  49,136 specimens); pen-

tade maximum.
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Abb. 15:
Verteilungsmuster der Stockenten-Beobachtungen; Pentadenmaxima (195 Daten 
mit 143 780 Ex.). -  Frequency p a ttem  ofM allard (195 data w ith  143,780 specimens);

pentade maximum.

Oberegger Günzstausee (Altrichter 1974), im Ismaninger Teichgebiet 
(Bezzel 1959), am Bodensee (OAG Bodensee 1983), in den Rieselfeldern 
Münster (OAG Münster 1980) und am Unteren Inn (Reichholf 1966, 1974). 
Im Juli/August setzt der Wegzug ein. Er erreicht Ende August/Anfang 
September einen ersten Gipfel (Abb. 14). Ähnlich wie in den Rieselfeldern 
Münster scheint ein zweiter Gipfel im Oktober/November eine zweite 
Zugwelle anzudeuten. Der Winterbestand (Dez.—Febr.) ist stark abhängig 
von dem Vorhandensein offener Wasserflächen. Die Heimzugbestände mit 
Gipfel im März sind deutlich schwächer ausgeprägt als der Wegzug. Die 
geringen Rastzahlen im Sommer zeigen, daß das Ausgleichbecken Alt­
mühltal keine Funktion als Mausergebiet auf weist. 1765 Ex. 12.10.1982 
und maximal 1785 Ex. 16.11.1982.
S to c k e n te  -  Anas platyrhynchos 

Die zur Zeit m it Schilf, Rohrkolben, Rohrglanzgras, Binsen etc. stark 
bewachsenen Flächen im künftigen Seebereich stellen günstige Bruthabi­
tate dar. Am 2.7.1982 9$ Junge führend. 1982-83 bei 41$ 0  8,0 Junge. Die 
Herbstzahlen steigen im September steil an. Durch den Vertreibungsef­
fekt der Jagd ab September starke Bestandsschwankungen (Abb. 15). Ma­
ximum für den Speicher am 11.1.1983 m it 4455 Ex.
S p ie ß e n te  -  Anas acuta

Der Wegzug setzt im August/September ein und zeigt im Oktober einen 
kleinen Gipfel. Maximal 30 Ex. 28.10.1981. Der Heimzug beginnt Anfang
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März und gipfelt Mitte März bis Anfang April (Abb. 16). Eine ähnliche 
zeitliche Verteilung des Auftretens der Art wurde z. B. für den Oberegger 
Günzstausee (Altrichter 1974), das Ismaninger Teichgebiet (Bezzel 1959) 
und die Rieselfelder Münster (OAG Münster 1980) beschrieben. Früh- 
jahrmaxima: 88 Ex. 12.3.1982 und 99Ex. 26.3.1982.

Abb. 16:
Verteilungsmuster der Spießenten-Beobachtungen; Pentadenmaxima (58 Daten 
mit 881 Ex.). -  Frequency p a tte m  of Pintail (58 data w ith  881 specimens); pentade

maximum.

K n ä k e n te  -  Anas querquedula
1981 mindestens l j ,  1982 2$  und 1983 1$ jungeführend (Kraus, IfV). 

Ein etwa konstanter Bestand von 10-15 Ex. im Mai/Juni könnte darauf 
hinweisen, daß mehr 2 brüteten oder Brutversuche unternahmen 
(Abb. 17). Der Heimzug beginnt Mitte März und erreicht Ende März bis 
Mitte April das Maximum. Der Verlauf des Frühjahrszuges stimmt über­
ein mit den Beobachtungen vom Ismaninger Teichgebiet (Bezzel 1964). 
Neben den Brutvögeln treten bereits Anfang Juli größere Konzentrationen 
von Knäkenten auf. Der Gipfel des Wegzuges fällt in den August mit ma­
ximal 90 Ex. am 7.8.1982 (Kraus). Der Zugverlauf am Altmühlsee stimmt 
ungefähr überein mit den Befunden vom Bodensee (OAG Bodensee 1983), 
Oberegger Günzstausee (Altrichter 1974), Rieselfelder Münster (OAG 
Münster 1980) und Unteren Inn (Reichholf 1966).
L ö f fe le n te  — Anas clypeata

1982 und 1983 mindestens 2 jungeführende 2 (K r a u s , IfV). Die relative 
Ruhe im Gebiet kom biniert m it einem ungeheuer vielfältigen M ikrorelief 
des künftigen Seebodens und hohem Nahrungsangebot des stark  eutro- 
phierten Altmühlwassers ergibt im Altmühlspeicher ein optimales B rut­
habitat für die Löffelente. Der Brutbestand ist deshalb sicher wesentlich 
größer als bisher durch führende 2 belegt. Bestandsangaben 1983: 19.4.
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Abb. 17:
Verteilungsmuster der Knäkenten-Beobachtungen; Pentadenmaxima (98 Daten 
mit 1745 Ex.). -  Frequency p a ttem  of Garganey (98 data w ith  1,745 specimens);

pentade maximum.

17,6; 25.4. 11,6; 28.4.19,3; 5.5. 24,1; 10.5. 30,0; 19.5.17,’O; 25.5.12,1; 30.5. 
12,1; 6.6. 2,0; 14.6. 5,1. Nach B e z z e l  (1964) sind im Mai die Löffelenten 
verpaart. Eine extrem  langgestreckte Brutzeit wurde am Bodensee beob­
achtet (OAG B o d e n s e e  1983). Der Heimzug beginnt Anfang März und er­
reicht seinen Höhepunkt Ende März/Anfang April. Maximal 110 Ex. am
2.4.1983 (K r a u s ). Die phänologischen Daten der Art am Ismaninger 
Teichgebiet zeigen einen ähnlichen Zugverlauf (B e z z e l  1964). Der Wegzug 
zeigt keinen einheitlichen Gipfel. Am 10.11.1981 m aximal 201 Ex. und 
151 Ex. 13.11.1981 (Abb. 18).

Abb. 18:
Verteilungsmuster der Löffelenten-Beobachtungen; Pentadenmaxima (131 Daten
mit 2142 Ex.). -  Frequency p a ttem  of Shoveler (131 data w ith  2,142 specimens);

pentade maximum.

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



22 [Anz. orn. Ges. Bayern 23, Heft 1 1984]

K o lb e n e n te  -  Netta rufina
29.8.1980 2 Ex., 15.3.19811,1 Ex. (A l b r e c h t ), 15.11.19811,0 Ex. ( P o h l ),

17.4.1982 1,0 Ex. ( S c h a e f e r ), 19.4.-25.4.1982 2,1 Ex. (G ä r t n e r , IfV, S c h a e - 
fe r ), 5.11.1982 2 Ex.
T a fe le n te  -  A ythya ferina

19813,19822 und 19 8 3 4 j ungef ührende §. Aufgrund der geringen Tiefe 
der einzelnen Wasserflächen im Speicherbereich bietet das U ntersu­
chungsgebiet nur kurzzeitig, z. B. nach starken Niederschlägen Rastbio­
tope für Tauchenten. Zwei deutliche Gipfel sind im März und Mitte No­
vember erkennbar (Abb. 19). Die Schwankungen des W interbestandes 
werden durch zeitweise Vereisungen der Wasserflächen bedingt. Der 
Frühjahrsdurchzug ist vergleichbar mit den Beobachtungen am Unteren 
Inn (R eic h h o lf  1966) und am Oberegger Günzstausee (A ltrich ter  1974). 
Maximal 624 Ex. 10.3.1983.

Abb. 19:
Verteilungsmuster der Tafelenten-Beobachtungen; Pentadenmaxima (141 Daten 
mit 4 838 Ex.). -  Frequency p a tte m  of Pochard (141 data w ith  4,838 specimens);

pentade maximum.

M o o re n te  -  A ythya nyroca
11.6.1983 1,1 Ex. (H e ise r ), 15.9.1981, 1,0 Ex., 10.11.1981 0,1 Ex.,

23.11.1981 0,1 Ex., 9.11.1982 1,1 Ex., 9.9.1983 1 Ex. Schlichtkleid,
11.10.1983 1,1 Ex., 4.11.1983 1,1 Ex.
R e ih e re n te  -  A ythya fuligula

1981 1, 1982 4 und 1983 6 jungeführende $. Wie auch die Tafelente fin­
det die Reiherente im Altmühlsee nur kurzzeitig geeignete Rastmöglich­
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keiten. Ein Gipfel im Zugdiagramm ist im März/Anfang April festzustel­
len (Abb. 20). Der Heimzug ist, wie auch an anderen Gewässern beobach­
tet, deutlich stärker ausgeprägt (Bezzel 1959, Altrichter 1974, OAG Mün­
ster 1980, Reichholf 1966) als der Wegzug. Das Zugdiagramm vom Alt­
mühlsee gleicht auffallend dem aus den Rieselfeldern Münster (OAG Mün­
ster 1980). Der Gipfel Anfang November deckt sich mit dem der Tafelente 
(günstiger Wasserstand). 128 Ex. 10.3.1983 und maximal 138 Ex.
4.11.1981.

Abb. 20:
Verteilungsmuster der Reiherenten-Beobachtungen; Pentadenmaxima (149 Daten 
mit 3 042 Ex.). -  Frequency pattern  ofTuftedD uck (149 data w ith  3,042 specimens);

pentade maximum.

B e rg e n te  -  A ythya marila 
Vom 28.3.-13.4.1982 1,1 Ex. (P o h l , IfV), 25.4.1982 1,0 Ex. ( G ä r t n e r ),

20.9.1982 1,1 Ex.
E id e re n te  — Somateria mollissima

1,1 am 30.12.1982 ( S c h a e f e r ).
S c h e l le n te  -  Bucephala clangula 

W intergast von M itte September bis Mitte April m it recht unterschiedli­
chem Auftreten bedingt durch wechselnden W asserstand und Vereisung. 
Bisher 51 Beobachtungen m it 162 Ex. von 1981—1983. Maximal 18 Ex.
11.12.1981.
Z w e rg s ä g e r  -  Mergus albellus 

Zwei Nachweise: 0,2 Ex. 5.11.1982 und 0,2 Ex. 30./3 1.12.1982 (K r a u s , 
S c h a e f e r ).
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M itte l s ä g e r  -  Mergus serrator
Zwei Nachweise: 0,3 Ex. 28.3.1982 ( P o h l ) und 1,2 Ex. 30.11.1982.

G ä n s e s ä g e r  — Mergus merganser 
Durchzügler und W intergast von Ende Oktober bis Anfang Mai. M axi­

m al 29Ex. 10.3.1982. 59 Beobachtungen m it 497 Ex.
W e s p e n b u s s a rd  — Pernis apivorus

Zwei Heim- und vier W egzugsbeobachtungen: 1 Ex. 11. und 19.5.1981; 
je 2 Ex. 6.8.1981 und 13.8.1980, 1 Ex. 18.8.1980 und 3 Ex. 7.9.1981.
S c h w a rz m ila n  -  Milvus migrans 

Zwei Heimzugs- und vier Sommerbeobachtungen: Je 1 Ex.
5./19.4.1983, 16.6.1983, 22.6.1982 und 4.7.1983.
R o tm ila n  — Milvus milvus 

Beobachtungen 1980-83 je 1 Ex.:
März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

4 1 3 2 3 1 2 1
Erstbeobachtung: 12.3.1982
Späteste Beobachtung: 10.10.1982 ( G rim m er , N e z a d a l ).

R o h rw e ih e  -  Circus aeruginosus
1981 erfolgreiche Brut m it 2 flüggen Jungen. 1982 und 1983 Brutzeitbe­

obachtungen, eine B rut erfolgte jedoch nicht. Der Heimzug beginnt Mitte 
März, früheste Beobachtung 1,0 Ex. 10.3.1983 und endet Mitte Mai. Beob­
achtungen zwischen Ende Mai und Anfang August beziehen sich wohl, wie 
am Bodensee (OAG B o d e n s e e  1983) und Bayern (W ü s t  1981) auf um her­
streifende nichtbrütende ein- bis zweijährige Vögel. Der Wegzug beginnt 
im August und endet im Oktober. Späteste Beobachtung 1 Ex. 4.11.1981.
K o rn w e ih e  -  Circus cyaneus

Ab 1981 alljährlicher Durchzügler und W intergast zwischen Oktober 
und April.

Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April 
Nachweis 7 7 5 4 2 7 3
Ex. 9 9 5 4 2 8 3

H a b ic h t  — Accipiter gentilis
Alljährlicher Nahrungsgast und Durchzügler. Aus den M onaten Mai 

und Juni liegen bisher keine, vom Juli nur 2 Beobachtungen vor. Anzahl 
Beobachtungen in den einzelnen Jahren: 1980 2; 198111; 1982 11 und 1983 
15. Das Verhältnis cf zu $ beträgt 14:17. Am 4.11.1983 1,1, sonstnu r Ein­
zelbeobachtungen
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Jan. Febr. März April Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 
Nachweis 2 2 4 7 2 8 4 1 4 3
S p e rb e r  -  Accipiter nisus 

Je eine Beobachtung Anfang April und Anfang Juli und auf dem Wegzug 
Mitte August bis Mitte November. W ährend der Herbstmonate im Spei­
cherbereich reichliches Nahrungsangebot durch Schwärme von samen­
fressenden Finken vögeln. Das Verhältnis cf zu $ beträgt 6:14.

Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
Nachweise 3 6 6 8 1

M ä u s e b u s s a rd  -  Buteo buteo
Ganzjährig als Nahrungs- und W intergast m it maximal 9 Ex. 7.9.1981. 

Bei geschlossener Eis- und Schneedecke im Januar 1981 und 1982 keine 
Beobachtung. Bevorzugte Aufenthaltsorte sind die Speicherdämme und 
Randgebiete der Inselzone. Abb. 21 zeigt die Summe der Pentadenmaxim a 
auf geschlüsselt nach Monaten und Jahren. Die Zunahme der Beobachtun­
gen von 1980-1983 dürfte nicht nur durch den Aufbau einer Feldmausgra-
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Abb. 21:
Verteilungsmuster der Mäusebussard-Beobachtungen; Summe der Pentadenma-
xima (166 Daten mit 442 Ex.). -  Frequency p a ttem  of the Common Buzzard (166

data w ith  442 specimens); total of pentade maximum.
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dation bedingt sein. Die 1980 nur lückig bewachsenen Sand- und 
Schlammflächen wurden von der Sukzession erfaßt. Die Dammböschun­
gen wurden eingegrünt und Sitzkrücken für Greifvögel auf gestellt.
R a u h f u ß b u s s a r d  -  Buteo lagopus

4 Beobachtungen m it jeweils 1 Ex.: 19.1.1983, 10.11. und 14.11.1981,
28.11.1982 ( K r a u s ).
F is c h a d le r  -  Pandion haliaetus

April Juni Juli Aug. Sept. Okt.
Nachweise 2 1 5 4 8 1
Ex. 3 1 5 7 9 1

Maximal 4 Ex. 27.8.1983 (G r e if ). Früheste Beobachtung 14.4.1981; 
späteste Beobachtung 2.10.1981.
T u rm fa lk e  -  Falco tinnunculus

Ganzjährig als Nahrungs- und W intergast. Ab M itte Juli alljährlich 
Familien mit flüggen, aber noch bettelnden Jungvögeln; vor allem auf der 
Speicherwestseite bei Wald. Im Januar 1981 und 1982 keine Beobachtung 
(vgl. Mäusebussard). Maximal 8 Ex. 21.12.1981. Bevorzugte Jagdgebiete 
sind die Speicherdämme und Halbinsel.
M e r lin  -  Falco columbarius

1,0 Ex. 5.10.1980 ( E is e n ); 1 Ex. 20.2.1982 ( P o h l).
B a u m fa lk e  -  Falco subbuteo

Nahrungsgast von Mitte Juni bis Ende September. Maximal 4 Ex.
4.9.1982 (K r a u s ). 1983 regelmäßig auf Libellenfang. So am 31.8.1983 1 ad. 
und 2 flügge juv. im Südwestbereich der Halbinsel auf Insektenjagd. Die 
beiden Jungvögel noch bettelnd, Nahrungsübergabe in der Luft.
W a n d e r fa lk e  — Falco peregrinus 

Je 1 Ex. 16.7.1981 und 14.10.-26.10.1981.
R e b h u h n  -  Perdix perdix  

Brutvogel in mehreren Paaren Inselzone und im Dammbereich. Opti­
male Lebensbedingungen durch nicht oder extensiv bew irtschaftete und 
reich strukturierte Flächen m it großem Nahrungsangebot. Die K etten­
stärke betrug 0  11,8 Rebhühner pro Kette (n = 17).
W a c h te l — Coturnix coturnix 

Je 1 s 11.5.1981 und 28.4.1983 am Westdamm.
F a s a n  -  Phasianus colchicus 

Maximal 3 rufende gleichzeitig auf der zukünftigen „N aturschutzhalb­
insel“. Maximal 7 Ex. 21.12.1981. Im Untersuchungsgebiet w urden keine 
Fasane ausgesetzt und es erfolgt keine W interfütterung.
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W a s s e r ra l le  — Rallus aquaticus 
Brutvogel: 1981 mindestens 2,1982 mind. 3 und 1983 6 rufende Ex. Frü­

heste Beobachtung 25.4.1983; Letztbeobachtung 27.9.1983. W interbeob­
achtungen liegen bisher noch nicht vor. Überwinterungsversuche (z. B. 
1982/83) sind nicht auszuschließen.
T ü p fe ls u m p fh u h n  -  Porzana porzana 

Am 21.4.1981 1 Ex. und 4 Nachweise mit 5 Ex. zwischen dem 13.8. und
15.9.1981. 1 rufend 10.5.1982 und je 1 Ex. 1.9. und 7.9.1982. Bei einer 
Nachtkontrolle vom Dammweg aus am 21./22 .6.1983 mindestens 17 ru ­
fende. Nach Wüst (1981) somit größtes Vorkommen in Bayern.
W a c h te lk ö n ig  -  Crex crex 

1 Ex. 16.4.1982 (G ä r t n e r ).
T e ic h h u h n  -  Gallinula chloropus 

Brutvogel in mindestens 10 Paaren. Schwerpunkte des Vorkommens 
liegen im Bereich der ganzjährig sumpfigen, binsenbestandenen Teilflä­
chen und an der durchfließenden Restaltmühl m it ihren verschiedenen 
Altwässern, vor allem im Bereich Muhr und Streudorf-W ald. Außerhalb 
der Fortpflanzungszeit liegen nur vom W inter 1982/83 Beobachtungen 
vor.
B lä ß h u h n  — Fulica atra 

Brutvogel: mindestens 40 Bp. Früheste Beobachtung brütender Bläß- 
hühner 5.4.1982. Bei 37 Familien am 14.6.1983 0  2,6 Junge und 4.7.1983

Abb. 22:
Verteilungsmuster der Bläßhuhn-Beobachtungen; Pentadenmaxima (188 Daten
mit 49 420 Ex.). -  Frequency p a tte m  of Coot (188 data w ith  49,420 specimens); pen­

tade maximum.
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dation bedingt sein. Die 1980 nur lückig bewachsenen Sand- und 
Schlammflächen wurden von der Sukzession erfaßt. Die Dammböschun­
gen wurden eingegrünt und Sitzkrücken für Greifvögel aufgestellt.
R a u h f u ß b u s s a r d  — Buteo lagopus

4 Beobachtungen m it jeweils 1 Ex.: 19.1.1983, 10.11. und 14.11.1981,
2 8 . 1 1 . 1 9 8 2  (K r a u s ).
F is c h a d le r  -  Pandion haliaetus

April Juni Juli Aug. Sept. Okt.
Nachweise 2 1 5 4 8 1
Ex. 3 1 5 7 9 1

Maximal 4 Ex. 27.8.1983 (G r e if). Früheste Beobachtung 14.4.1981; 
späteste Beobachtung 2.10.1981.
T u rm fa lk e  -  Falco tinnunculus

Ganzjährig als Nahrungs- und Wintergast. Ab M itte Juli alljährlich 
Familien m it flüggen, aber noch bettelnden Jungvögeln; vor allem auf der 
Speicherwestseite bei Wald. Im Januar 1981 und 1982 keine Beobachtung 
(vgl. Mäusebussard). Maximal 8 Ex. 21.12.1981. Bevorzugte Jagdgebiete 
sind die Speicherdämme und Halbinsel.
M e r lin  -  Falco columbarius

1,0 Ex. 5.10.1980 (E is e n ); 1 Ex. 20.2.1982 (P o h l ).
B a u m fa lk e  -  Falco subbuteo

Nahrungsgast von Mitte Juni bis Ende September. M aximal 4 Ex.
4.9.1982 (K r a u s ). 1983 regelmäßig auf Libellenfang. So am 31.8.1983 1 ad. 
und 2 flügge juv. im Südwestbereich der Halbinsel auf Insektenjagd. Die 
beiden Jungvögel noch bettelnd, Nahrungsübergabe in der Luft.
W a n d e r fa lk e  -  Falco peregrinus 

Je 1 Ex. 16.7.1981 und 14.10.-26.10.1981.
R e b h u h n  -  Perdix perdix  

Brutvogel in mehreren Paaren Inselzone und im Dammbereich. Opti­
male Lebensbedingungen durch nicht oder extensiv bew irtschaftete und 
reich strukturierte Flächen m it großem Nahrungsangebot. Die K etten­
stärke betrug 0  11,8 Rebhühner pro Kette (n = 17).
W a c h te l  -  Coturnix coturnix 

Je 1 s 11.5.1981 und 28.4.1983 am Westdamm.
F a s a n  — Phasianus colchicus 

Maximal 3 rufende gleichzeitig auf der zukünftigen „N aturschutzhalb­
insel“ . Maximal 7 Ex. 21.12.1981. Im Untersuchungsgebiet w urden keine 
Fasane ausgesetzt und es erfolgt keine W interfütterung.
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W a s s e r ra l le  — Rallus aquaticus 
Brutvogel: 1981 mindestens 2,1982 mind. 3 und 1983 6 rufende Ex. F rü­

heste Beobachtung 25.4.1983; Letztbeobachtung 27.9.1983. W interbeob­
achtungen liegen bisher noch nicht vor. Überwinterungsversuche (z. B. 
1982/83) sind nicht auszuschließen.
T ü p fe ls u m p fh u h n  -  Porzana porzana 

Am 21.4.1981 1 Ex. und 4 Nachweise m it 5 Ex. zwischen dem 13. 8. und
15.9.1981. 1 rufend 10.5.1982 und je 1 Ex. 1.9. und 7.9.1982. Bei einer 
Nachtkontrolle vom Dammweg aus am 21./22 .6.1983 mindestens 17 ru ­
fende. Nach W ü s t  (1981) somit größtes Vorkommen in Bayern.
W a c h te lk ö n ig  — Crex crex 

1 Ex. 16.4.1982 (G ä r t n e r ).
T e ic h h u h n  — Gallinula chloropus 

Brutvogel in mindestens 10 Paaren. Schwerpunkte des Vorkommens 
liegen im Bereich der ganzjährig sumpfigen, binsenbestandenen Teilflä­
chen und an der durchfließenden Restaltmühl m it ihren verschiedenen 
Altwässern, vor allem im Bereich Muhr und Streudorf-W ald. Außerhalb 
der Fortpflanzungszeit liegen nur vom W inter 1982/83 Beobachtungen 
vor.
B lä ß h u h n  -  Fulica atra 

Brutvogel: mindestens 40 Bp. Früheste Beobachtung brütender Bläß- 
hühner 5.4.1982. Bei 37 Familien am 14.6.1983 0  2,6 Junge und 4.7.1983

Abb. 22:
Verteilungsmuster der Bläßhuhn-Beobachtungen; Pentadenmaxima (188 Daten
mit 49420 Ex.). -  Frequency p a tte m  of Coot (188 data w ith  49,420 specimens); pen­

tade maximum.
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21 Familien mit 0  3,7 Junge. Mitte Juli beginnt der Zuzug, welcher im N o- 
vember seinen Höhepunkt erreicht. Maximal 1565 Ex. 1.11.1982. Der 
W interbestand ist abhängig von der Vereisung der Wasserflächen, nur im 
W inter 1982/83 eine durchgehende Beobachtungsreihe. Ein deutlicher 
Heimzuggipfel zeigt sich von M itte März bis Mitte April (Abb. 22).
F lu ß r e g e n p fe i f e r  -  Charadrius dubius 

Brutvogel: 1981 mindestens 14, 1982 mind. 12 und 1983 16 Bp. Die 
Großbaustelle w ar in den ersten Jahren durch vielfältigen Wechsel von 
Sand und bewuchslosen Erdflächen m it Wasser ein O ptim alhabitat für 
diese Art. So entstand das größte Brutvorkommen in Nordbayern (R a n f t l  
1983c). Mit Zunahme des Pflanzenbestandes verschlechterten sich die 
Brutbedingungen. Deshalb versuchten 1983 mehrere Paare Brutmulden 
auf dem frisch geschotterten Dammweg zu formen. Sie w urden jedoch 
ständig von Spaziergängern und Baufahrzeugen gestört. Diese Paare blie­
ben ohne Bruterfolg. Der Heimzug setzt Anfang April ein (Abb. 23). Eine 
Abgrenzung der Brutvögel mit auftretenden Durchzüglern ist kaum  mög­
lich. Erste Anzeichen eines Wegzuges deuten sich ab Juli an. In diesen 
Zahlen dürften jedoch vor allem zugbereite Familien aus dem Speicher 
selbst oder aus der nahen Umgebung (Brombachsee, Zuleiter) enthalten 
sein (vgl. B e z z e l  &  W ü s t  1966). Ein erster Höhepunkt m acht sich Mitte Juli
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Abb. 23:

Verteilungsmuster der Flußregenpfeifer-Beobachtungen; Pentadendurchschnitts-
werte (78 Daten mit 1078 E x .) .-  Frequency p a tte m  of L ittle Ringed Plover (78 data

w ith  1,078 specimens); pentade averages.
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bis Anfang August bemerkbar, ein zweiter Mitte August. Diese Zweigipfe- 
ligkeit beschreiben G l u t z  et al. (1975) auch für andere Rastplätze in Süd­
deutschland und der Schweiz. Maximal 53 Ex. 2.8.1983. Letzte Beobach­
tung 11.10.1983.
S a n d r e g e n p f e i f e r  -  Charadrius hiaticula 

Ab 1981 alljährlicher Durchzügler auf dem Wegzug. Vom Heimzug liegt 
bisher nur eine Beobachtung vor: 1 Ex. 20. 6.1982 (P o h l ). Der Wegzug be­
ginnt zögernd Mitte August und erreicht seinen Gipfel M itte/Ende Sep­
tember. Maximal 20 Ex. 20.9.1981 (P o h l ). 31 Beobachtungen mit 166 Ex.
G o ld re g e n p f e if e r  — Pluvialis apricaria 

Je 1 Ex. 4.3.1983, 28.4.1981, 13.7. und 19.7.1983, 2.8.1983, 18.9.1981,
6.10.1980, 2 Ex. 23.9.1981.
K ie b i tz r e g e n p f e i f e r  -  Pluvialis squatarola 

Ab 1981 alljährlicher Durchzügler auf dem Wegzug. Je 1 Ex. 6.6.1983,
9.8.1981 (P o h l ) und 17.8.1981. Mitte September setzt der Wegzug ein und 
erreicht seinen Gipfel Mitte Oktober. Maximal 8 Ex. 10.10.1982 ( G rim m er , 
N e z a d a l ). 19 Beobachtungen mit 43 Ex.
K ie b i tz  — Vanellus vanellus 

Brutvogel: 1981 mindestens 48 und 1983 37 Bp. Früheste Beobachtung 
brütender Kiebitze 24.3.1983. Bei 20 Familien am 19.5.1983 0  3,1 Junge.

Abb. 24:
Verteilungsmuster der Kiebitz-Beobachtungen; Pentadendurchschnittswerte
(87 Daten mit 70 715 Ex.). -  Frequency pattern  of Lapwing (87 data w ith  70,715

specimens); pentade averages.
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Diese hohe Reproduktionsrate weist auf die optimalen Bedingungen im 
Bereich des künftigen Altmühlsees hin. Die zahllosen W asserflächen un­
terschiedlicher Tiefe bieten den Pulli sowohl während Trocken- als auch 
Schlechtwetterperioden ausreichende Nahrungsbasis. 1 ad. m it 3 ca. 3tä- 
gigen juv. am 19.7.1983. Der Heimzug m acht sich im März bem erkbar. Ein 
erster frühsommerlicher Durchzugsgipfel bildet sich Anfang Juni heraus. 
Dieser Mauserzug steigt von M itte Juni bis August an und ist vergleichbar 
m it den Daten aus den Rieselfeldern M ünster (H a r e n g e r d  et al. 1973, Z ach  
1980 a). Maximal 4 050 Ex. 29.7.1982. Der eigentliche Wegzug findet Ende 
September/Anfang Oktober sta tt (Abb. 24). W interbeobachtungen liegen 
nur drei, Januar und Februar 1982, vor.
K n u t t  -  Calidris canutus

Je 1 Ex. 26. und 30.5.1982 (K r a u s ), 10.8.1980, 3.10.1982 (P o h l ),
10.10.1982 ( N e z a d a l , G rim m er); 2Ex. 24.8.1981.
S a n d e r l in g  -  Calidris alba

5 Ex. 19.9.1981 ( A l b r e c h t , P o h l); 6 Ex. 20.9.1981 ( P o h l); 2 E x .
26.9.1981 (P o h l ); 5 Ex. 27.9.1981 (A lb r e c h t , P o h l , W o l f); 1 Ex. 2.10.1982 
( P oh l); 2 Ex. 12.10.1982.
Z w e r g s t r a n d lä u f e r  — Calidris minuta

Alljährlicher Durchzügler auf dem Wegzug (Abb. 25). Vom Heimzug
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Abb. 25:
Verteilungsmuster der Zwergstrandläufer-Beobachtungen; Pentadendurch-
schnittswerte (21 Daten mit 200 Ex.). -  Frequency p a ttem  of L ittle S tin t (21 data

w ith  200 specimens); pentade averages.
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Verteilungsmuster der Zwergstrandläufer-Beobachtungen in den Einzeljahren, 
Pentadendurchschnittswerte. -  Frequency p a ttem  o fL ittle  S tin t in the single years.

liegt bisher nur eine Beobachtung vor: 16 Ex. 4.6.1982. Der Wegzug setzt 
Mitte Juli ein. Die im Pentaden-Diagram m  erscheinende Dreigipfeligkeit 
ist auf die unterschiedliche Lage der Wegzugsgipfel in den einzelnen Jah­
ren zurückzuführen (Abb. 26). Ähnliche jährliche Fluktuationen während 
der Wegzugsphase treten auch in anderen Rastbiotopen auf (z. B. Riesel­
felder Münster). Vergleicht m an die Durchzugsdiagramme der drei Jahre, 
so fällt auf, daß 1983 der Wegzug später liegt. Median 1981 18.9., 1982 9.9. 
und 1983 29.9. Maximal 70 Ex. 19.9.1981 ( P o h l).
T e m m in c k s t r a n d lä u f e r  -  Calidris temminckii 

Je 1 Ex. 13.8.1983 (K r a u s ), 16.8.1981 ( P o h l ); 6 E x . 4.9.1981 ( K a u s );
3 Ex. 6.9.1981 (P o h l ).
G r a u b r u s t s t r a n d lä u f e r  -  Calidris melanotos 

1 Ex. 20.9.1983 (G r e if ).
S ic h e l s t r a n d lä u f e r  -  Calidris ferruginea 

Alljährlicher Durchzügler auf dem Wegzug. Bisher nur zwei Heimzug­
beobachtungen: 2 Ex. 5.5.1983 und 4 Ex. 23.5.1981 (P o h l ). Der Zughöhe­
punkt Ende August/Anfang September wird exakt auch an den genannten 
anderen Rastplätzen bestätigt (H a r en g e r d  et al. 1973, W ü s t  1981, Z ach
1980 a). Die bekannten jährlichen Schwankungen anderer Calidris-Arten 
treten auch beim Sichelstrandläufer am Altmühlsee auf. Maximal 9 Ex.
20.8.1980 und 1.9.1982. 31 Beobachtungen m it 120 Ex.
A lp e n s t r a n d lä u f e r  -  Calidris alpina

Alljährlicher Durchzügler auf dem Wegzug (Abb. 27). Vom Heimzug 
liegen bisher 9 Beobachtungen von Ende März bis M itte Mai vor. Der Weg-
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Abb. 27:
Verteilungsmuster der Alpenstraridläufer-Beobachtungen; Pentadendurch- 
schnittswerte (41 Daten mit 827 Ex.). -  Frequency p a tte m  of Dunlin (41 data w ith  

827 specimens); pentade averages.

zug bringt -  wie auch an anderen Rastplätzen -  von Jahr zu Jah r un ter­
schiedliche zeitliche Zugmuster. Von 1981-83 hat sich der Zughöhepunkt 
um einen Monat verlagert (Abb. 28). Median 1981 15.9., 1982 5.10. und
1983 14.10. Am 23.9.1981 86 Ex. und am 27.9.1981 87 Ex. (P o h l ).
S u m p f lä u fe r  — Limicola falcinellus

1 juv. 3.9.1983 (K r a u s ).

40-
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I 'T i \V '\J J A S  
1982

Abb. 28:
Verteilungsmuster der Alpenstrandläufer-Beobachtungen in den Einzelj ahren, 
Pentadendurchschnittswerte. — Frequency p a tte m  of Dunlin in the single years.
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K am p fläu fer  -  Philomachus pugnax  
Sommerbeobachtungen könnten ein Hinweis sein, daß ähnlich wie am 

Ismaninger Speichersee ( W ü s t  1932) kurz nach Abschluß der Baumaß­
nahmen die Art brütet. Es liegt bisher jedoch kein konkreter Brutnachweis 
vor. Der Heimzug scheint am Altmühlsee in zwei Schüben zu erfolgen und 
ist deutlicher ausgeprägt als der Wegzug (Abb. 29). Diese Erscheinung 
tritt auch in anderen Rastgebieten Süddeutschlands auf (OAG Bodensee 
1983, W ü s t  1981, Zach 1980 a), während z. B. in den Rieselfeldern Münster 
(Harengerd et al. 1973) der Wegzug deutlich überwiegt. Die Heimzugma- 
xima liegen bei 442 Ex. 19.4.1982 (Schaefer) und 408 Ex. 28.4.1983. Auch 
die Wegzugperiode deutet zwei Zuggipfel an. Ein erster Ende Juli/Anfang 
August und ein zweiter im September.
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35
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Abb. 29:
Verteilungsmuster der Kampfläufer-Beobachtungen; Pentadendurchschnittswerte 
(85 Daten mit 5 459 Ex.). -  Frequency pattern of Ruff and Reeve (85 data w ith  5,459 

specimens); pentade averages.

B e k a s s in e  — Gallinago gallinago 
Brutvogel: 1980 5, 1981 3, 1982 5 und 1983 3 Bp. Wie an anderen Rast­

plätzen erscheint der Heimzug im Vergleich zum Wegzug extrem  schwach 
ausgebildet (Abb. 30). Maximal 25 Ex. 22.4.1981. Der Wegzug setzt An­
fang Juli ein und erreicht M itte/Ende August seinen Höhepunkt (vgl. Z ach  
1980a). Im September und Oktober,z. B. 1983, kann noch eine größere An­
zahl Bekassinen durchziehen. Am 17./19.9.1982 140 Ex. (K r a u s , P o h l ). 
Vom Dezember und Januar liegen bisher noch keine Beobachtungen vor.

1 I I I n  1 i "  I I  " Tn  TT I I I f  V I T f  V r n  | I i | i r ~  
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Abb. 30:

n  i i i 
N 1 D

Verteilungsmuster der Bekassinen-Beobachtungen; Pentadendurchschnittswerte 
(103 Daten mit 1792 Ex.). — Frequency p a ttem  ofSnipe (103 data w ith  1,792 speci- 

mens); pentade averages.

Überwinterungen sind auf Grund der vorhandenen H abitatstrukturen 
nicht auszuschließen.
U fe r s c h n e p fe  — Limosa limosa

1977 brüteten in den Altmühlwiesen zwischen Gunzenhausen und Muhr 
a. See mindestens 6 Paare Uferschnepfen. Nach Beginn der Baumaßnah­
men im künftigen Speicherbereich 1978 2, 1979 1, 1980 2, 1981 1, 1982 3 
und 1983 2 Paare (Ranftl 1979, 1981a). Wie in den Rieselfeldern M ünster 
zeigt die Uferschnepfe auf dem Heimzug einen zweigipfeligen Zugverlauf 
(Abb. 31). Vergleicht man die einzelnen Jahre, so war der Heimzug 1983 
schwächer ausgebildet, als 1981/82 und lag zeitlich früher. Am Altmühl­
speicher ist kein Überwiegen des Heimzuges erkennbar (vgl. Wüst 1981). 
Bereits Anfang/Mitte Juni findet ein Zuzug statt. Diese frühsommerlichen 
Ansammlungen bestehen zumeist aus Altvögeln, welche aus den nach 
Nordwesten angrenzenden Brutgebieten stammen können. Der Juli-G ip­
fel zeigt sich auch in den Rieselfeldern M ünster (Harengerd et al. 1973). 
Auf dem Heimzug maximal 103 Ex. 5.4.1982 und w ährend der Wegzugs­
periode maximal 88 Ex. 9.7.1983.
P fu h ls c h n e p fe  -  Limosa lapponica

3 Ex. 10.9.1980, 1 Ex. 16.10.1980.
R e g e n b ra c h v o g e l — Numenius phaeopus

6 Ex. 29.7.1982 (P o h l ), 2 Ex. 7.8.1982 (K r a u s ).
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Abb. 31:
Verteilungsmuster der Uferschnepfen-Beobachtungen; Pentadendurchschnitts- 
werte (77 Daten mit 1543 Ex.). -  Frequency p a tte m  of B lack-tailed Godwit(77 data 

w ith 1,543 specimens); pentade averages.

JRN 1FEB ]!1ÜR RPR fl RI l nnJUN 'JUL 'RÜG 'SEP 'OKT 'NOU lDEZ 1r l Mm
BRRCHUOGEL 81 83

Abb. 32:
Verteilungsmuster der Beobachtungen des Großen Brachvogels; Pentadendurch-
s'chnittswerte (81 Daten mit 799 Ex.). -  Frequency p a tte m  of Curlew (81 data w ith

799 specimens); pentade averages.
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G ro ß e r  B ra c h v o g e l — Numenius arquata 
Vor Beginn der Bauarbeiten brüteten 22 Paare im künftigen Speicher­

bereich. Mit Beginn der E rdarbeiten 1978 14, 1979 18, 1980 13, 1981 11,
1982 4 und 1983 6 Paare ( R a n f t l  1979,1981a, 1983a, b). 1983 brüteten alle 
Paare im Bereich der Inselzone. Schwierigkeiten bereitet die Abgrenzung 
der Durchzügler und Brutvögel. Heimzug findet im März/April sta tt 
(Abb. 32). Der Speicherbereich w ird regelmäßig von nahrungssuchenden 
Brachvögeln der angrenzenden Brutpopulation auf gesucht. Am 11.6.1981 
rasteten 87 Altvögel im Speicher. Der Wegzug erfolgt in m ehreren Wellen 
m it von Jahr zu Jahr sehr unterschiedlichen Individuenzahlen. Median
1981 10.7., 1982 28.9. und 1983 12.8.
D u n k le r  W a s s e r lä u fe r  -  Tringa erythropus

Alljährlicher Durchzügler auf dem Heimzug im April/Mai und auf dem 
Wegzug von Juli bis Oktober (Abb. 33). Der Heimzug verläuft sehr rasch 
und gipfelt um die Monatswende April/Mai. Im Gegensatz zum Heimzug 
zeigt der Wegzug keinen einheitlichen Zuggipfel. Dies zeigt auch der Ver­
gleich der einzelnen Jahre. Maximal 30 Ex. 25.8.1980.
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Abb. 33:
83

Verteilungsmuster der Beobachtungen des Dunklen Wasserläufers; Pentaden- 
durchschnittswerte (55 Daten mit 293 Ex.). -  Frequency pattern of Spotted  R ed­

shank (55 data w ith  293 specimens); pentade averages.

R o ts c h e n k e l  — Tringa totanus
1982 brüteten 3—4 Paare. Zwei Paare führten mindestens 4 juv. ( R a n f t l  

1983a). 1983 waren 2 Paare anwesend. Eine Brut scheiterte an dem bis
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Mitte Juni dauernden hohen Wasserstand im Seebereich. Nach dem Mai­
hochwasser balzten die beiden Paare in den wechselfeuchten Wiesen zwi­
schen Umfanggraben Nord und Schlungenhof. Im Gegensatz zu den Rie­
selfeldern M ünster und dem Rötelseeweihergebiet ist der Heimzug weni­
ger stark ausgeprägt (Abb. 34). Durchzügler vor allem im April/Mai. Die 
Wegzuggipfel im Juli und August zeigen sich teils auch in den einzelnen 
Jahren, während die Medianwerte erheblich abweichen: 1981 18.9., 1982 
23.7. und 1983 25.8. Maximal 39 Ex. 25.8.1980.
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Abb. 34:
Verteilungsmuster der Rotschenkel-Beobachtungen; Pentadendurchschnittswerte 
(59 Daten mit 384 Ex.). -  Frequency p a ttem  of Redshank (59 data w ith  384 speci- 

mens); pentade averages.

G rü n s c h e n k e l  -  Tringa nebularia 
Alljährlicher Durchzügler auf dem Heimzug im April/M ai und auf dem 

Wegzug von Juli bis November (Abb. 35). Auch beim Grünschenkel ist der 
Herbstzug quantitativ  stärker ausgeprägt als der Frühjahrszug. Die Früh- 
jahrsansamm lungen können jedoch beträchtlich sein: 24 Ex. 28.4.1983. 
Auffallend ist die Ähnlichkeit des Heimzugmusters m it dem des Dunklen 
Wasserläufers. Die Zugphänologie der Art blieb während der Jahre 
1980-83 ziemlich gleich. Der Wegzug scheint den Verhältnissen in ande­
ren Rastplätzen zu entsprechen. Auffallend ist jedoch, auch in den einzel­
nen Jahren, eine Vielgipfeligkeit des Wegzuges (Interpretation siehe bei 
H a r e n g e r d  et al. 1973). Wegzugmaximum: 25 Ex. 12.9.1980. Letzte Beob­
achtung: 1 Ex. 23.11.1981.
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Abb. 35:
Verteilungsmuster der Grünschenkel-Beobachtungen; Pentadendurchschnitts- 
werte (70 Daten mit 486 Ex.). -  Frequency p a ttem  of Greenshank (70 data w ith  486 

specimens); pentade averages.

W a ld w a s s e r lä u fe r  -  Tringa ochropus 
Alljährlicher Durchzügler und Wintergast.

Jan. Febr. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 
Daten 2 1 - 4  1 1 10 12 5 - 4  1
Ex. 2 1 -  7 1 2 16 45 9 -  4 1

Maximal 14 Ex. 10.8.1980. 41 Beobachtungen m it 88 Ex.

B r u c h w a s s e r lä u f e r  -  Tringa glareola
Alljährlicher Durchzügler von Ende April bis M itte Oktober (Abb. 36). 

Das deutliche Überwiegen der Wegzugdaten der meisten Lim ikolenarten 
im Altmühlspeicher trifft auch für den Bruchwasserläufer zu. Die Zug­
phänologie der Art am Altmühlsee ist identisch mit der in den Rieselfel­
dern Münster (H a r e n g e r d  et al. 1973) und dem Rötelseeweihergebiet (Z ach
1980 a). Die Vielgipfeligkeit des Wegzuges interpretieren H a r e n g e r d  et al. 
an Hand von Fänglingen: Die ersten beiden Häufungen Anfang Juli w er­
den von Altvögeln verursacht. Zum Hauptgipfel um den 10. August träg t 
vor allem das Erscheinen der Jungvögel bei. Die kleine Häufung Ende Au­
gust ist meist auf einen späteren Jungvogeldurchzug in manchen Jahren 
bzw. eine Zweigipfeligkeit des Jungvogelauftretens zurückzuführen. Ma­
ximal 119 Ex. 6.8.1981.
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Abb. 36:
Verteilungsmuster der Bruchwasserläufer-Beobachtungen; Pentadendurch- 
schnittswerte (70 Daten mit 1 762 Ex.). -  Frequency p a tte m  of Wood Sandpiper (70 

data w ith  1,762 specimens); pentade averages.

F lu ß u f e r l ä u f e r  -  A ctitis hypoleucos
Alljährlicher Durchzügler von Mitte März bis Ende April und Anfang 

Juli bis Mitte Oktober (Abb. 37). Vom Heimzug liegen nur wenige Beob­
achtungen vor. Ein frühes Datum: 1 Ex. 10.3.1983. Der Wegzug setzt An­
fang Juli ein und erreicht Ende des Monats einen ersten Gipfel. Mitte Au­
gust folgt ein zweiter, etwas höherer Zuggipfel. Auf eine Mehrgipfeligkeit 
des Wegzuges der Art verweisen auch Bezzel & Wüst (1965), Harengerd et 
al. (1973), OAG Bodensee (1983) und Z a c h  (1980 a). Dort auch Interpreta­
tion dieses Zugmusters. 23.7.1982 und 6.8.1980 je 15 Ex.
S te in w ä lz e r  — Arenaria interpres 

Je 1 Ex. 28.4.1981, 2.9.1980, 4.9.1981 (K a u s ); 2 Ex. 10.9.1980.
O d in s h ü h n c h e n  -  Phalaropus lobatus 

Je 1 Ex. 24.5.1981 ( P o h l ), 25.7.1981 (G ä r t n e r ), 18.9.-23.9.1981 (A l ­
br e c h t , IfV).
T h o rs h ü h n c h e n  — Phalaropus fulicarius

1 Ex. 13.8.1983 (K r a u s ). Zweitnachweis für Nordbayern (Erstbeobach­
tung 1 Ex. 8.-10.10.1982 Garstadt, OAG U nterfranken 3).
Z w erg m ö w e  -  Larus m inutus 

Ab 1981 alljährlicher Durchzügler und Übersommerer von Mitte April 
bis Mitte September (Abb. 38). Der Heimzug setzt schlagartig Ende April
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Verteilungsmuster der Flußuferläufer-Beobachtungen; Pentadenmaxima (58 Da­
ten mit 209 Ex.). -  Frequency p a tte m  of Common Sandpiper (58 data w ith  209 spe­

cimens); pentade maximum.

Abb. 38:
Verteilungsmusterder Zwergmöwen-Beobachtungen; Pentadenmaxima (39 Daten
mit 108 Ex.). -  Frequency pattern  o fL ittle  Gull (39 data w ith  108 specimens); pen­

tade maximum.
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ein. Sommergäste und Wegzügler lassen sich nicht eindeutig trennen. 
Ähnlich wie am Unteren Inn (R eic h h o l f  1974) sind Durchzügler im August 
zu erwarten. Die Phänologie ähnelt ganz auffallend dem für den Unteren 
Inn dargestellten Zwergmöwen-Durchzug.
L ach m ö w e  — Larus ridibundus

1981 30, 1982 179 und 1983 360 Nester. Nur im W inter 1982/83 W inter­
gäste. Die Brutvögel finden sich ab Mitte März ein. Der Heimzug zeigt ei­
nen Gipfel M itte M ärz/Ende April (Abb. 39). Allgemein w ird der N icht­
brüteranteil (Übersommerer) unter den Lachmöwen m it etwa 25% ange­
nommen (OAG B o d e n s e e  1983). Nahrung wird überwiegend im Speicher 
gesucht. Flügge juv. werden bevorzugt an W asserflächen geführt. Am
18.8.1983 gerade flügge Jungmöwen, welche immer wieder vorüber­
schwimmende Bläßhühner und adulte Lachmöwen anbetteln. Ab Anfang 
Juni können Ansammlungen bis zu 840 Ex. (4.6.1982) beobachtet werden. 
Der Wegzug findet Ende Juli s ta tt (vgl. Wüst 1981). M aximal 1250 Ex.
28.7.1981.

Abb. 39:
Verteilungsmuster der Lachmöwen-Beobachtungen; Pentadenmaxima (143 Daten 
mit 25 210 Ex.). -  Frequency p a ttem  of B lack-headed Gull (143 data w ith  25,210 

specimens); pentade maximum.

S tu rm m ö w e  -  Larus canus 
Alljährlicher, seltener Durchzügler und Gast.

Jan. März Mai Aug. Okt. Nov. Dez, 
Nachweis 2 1 2  2 1 2  1
Ex. 6 1 2  2 1 2  1
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S ilb e rm ö w e  -  Larus argentatus
2 Ex. 14.5.1983 ( G ä r t n e r ) ;  1 ad. 20.5.1982. Wie W ü s t  berichtet (1981) 

werden in vielen zoologischen Gärten Silbermöwen freifliegend gehalten, 
auch am Tierpark Nürnberg ( K r a u s  brfl..).
D re iz e h e n m ö w e  — Rissa tridactyla

2 Ex. 6.8.1982.
F lu ß s e e s c h w a lb e  -  Sterna hirundo

1 Ex. vom 2 —4.5.1982 ( S c h a e f e r ,  IfV); 1 Ex. 19.5.1983; 1 Ex. 1.6.1982; 
1 Ex. vom 29. 7.-6. 8.1982; 3 Ex. 6.8.1980; 1 Ex. 25.9.1983 ( G r e i f ) .
W e iß b a r ts e e s c h w a lb e  -  Chlidonias hybrida

1 Ex. 19.5.1983.
T ra u e rs e e s c h w a lb e  -  Chlidonias niger

Alljährlicher Durchzügler und Gast von Mitte April bis Anfang Oktober 
(Abb. 40). Der Heimzug setzt schlagartig Mitte April ein und endet Mitte

Verteilungsmuster der Trauerseeschwalben-Beobachtungen; Pentadenmaxima
(46 Daten mit 259 Ex.). -  Frequency p a tte m  of Black Tern(46 da ta w ith  259 speci-

mens); pentade maximum.
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Mai. Der Zuggipfel liegt gut zwei Wochen früher als bei W ü s t  (1981) und 
Z a c h  (1980 a) angegeben. Übersommerer lassen sich kaum von den Weg- 
züglern trennen. Anfang August zeigt sich ein kleiner Zuggipfel (vgl. Z a c h
1980 a). Maximal 28 Ex. 28.4.1983.
W e iß f lü g e ls e e s c h w a lb e  -  Chlidonias leucopterus 

1 Ex. 13.9.1982 ( P o h l ) .

H a u s ta u b e  -  Columba livia f. domestica 
Nahrungsgast ab der letzten Märzdekade bis Mitte November. Bevor­

zugte Aufenthaltsorte sind die Dammbereiche, Wege und Randbereiche 
der Wasserflächen.
H o h l ta u b e  -  Columba oenas

1 Ex. 2.9.1980 (IfV, G ä r t n e r ) .
R in g e l ta u b e  -  Columba palumbus
Bisher acht Beobachtungen in den Monaten Juni (1), Juli (1), August (1), 

September (1) und Oktober (4). Maximal 6 Ex. 1.7.1981.
T ü r k e n ta u b e  -  Streptopelia decaocto

2 Ex. 4.7.1983; 1 Ex. 29.7.1983.
K u c k u c k  -  Cuculus canorus 

Sichtbeobachtungen und rufende Ex. ab der letzten Aprildekade bis 
Mitte Juli ( K r a u s ,  IfV).
S u m p fo h re u le  -  Asio flammeus

1 Ex. 4.5.1982; 1 Ex. 5.5.1981 ( K a u s ) ;  2 Ex. 4.11.1981.
M a u e rs e g le r  — A pus apus 

Alljährlicher Nahrungsgast vom 30.4. bis zum 24.9. ( G ä r t n e r ,  IfV). Bei 
Schlechtwetterperioden größere Ansammlungen, so z.B . 10.5.1983 
50-80 Ex.
E isv o g e l — Alcedo atthis

Je 1 Ex. 27.9.-11.10.1983; 15.11.1983; 20. und 23.12.1983.
B u n ts p e c h t  -  Dendrocopos major 

Je 1 Ex. 25.8.1980. und 13.11.1981.
F e ld le rc h e  -  Alauda arvensis 

Regelmäßiger Brutvogel; 19.4.1983 41 singende Ex. Bevorzugt besiedelt 
werden Dämme und Inselzone. Ankunft im Beobachtungsgebiet 
16.2.1982; letzte Beobachtung 1 Ex. 9.12.1982. Wegzug wurde von Mitte 
bis Ende Oktober beobachtet. So z. B. starker Zug 14. und 26.10.1983.
U fe r s c h w a lb e  — Riparia riparia 

Alljährlicher Durchzügler. Auf dem Heimzug vom 22.4. bis 25.5. und
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auf dem Wegzug vom 10.7. bis 10.9. Zumeist vergesellschaftet mit Rauch- 
und Mehlschwalben. Mind. 10 Ex. 10.5.1983 bei der Pum pstation am Ost­
damm.
R a u c h s c h w a lb e  -  Hirundo rustica

Alljährlicher Durchzügler und Nahrungsgast. Erstbeobachtung:
5.4.1982, letzte Beobachtung im Speicherbereich am 16.10.1980. Am
21.9.1983 mind. 5 000 Ex. im Bereich der Inselzone. Bei Schlechtwetterpe­
rioden größere Ansammlungen im Speicherbereich. Die Nahrungssuche 
erfolgt dann über den leicht überfluteten Grashorsten, auf der Inselzone 
und am Dammfuß.
M e h lsc h w a lb e  -  Delichon urbica

Alljährlicher Durchzügler und Nahrungsgast. Erstbeobachtung: 
16.4.1981; letzte Beobachtung: 5.10.1982. Am 10.5.1983 bei der Pum p­
station am Ostdamm mehrere Hundert, vergesellschaftet m it Ufer- und 
Rauchschwalben, teils auf dem geschotterten Weg und/oder Leitung sit­
zend. Geringe Fluchtdistanz und auch Nahrungspicken vom Weg.
B r a c h p ie p e r  -  A nthus campestris

1 Ex. 15.4.1982 ( S c h a e f e r ) ;  1 Ex. 1.6.1982; 2 Ex. 4.9.1981 ( K a u s ) ;  1 Ex. 
5.9.1980.
B a u m p ie p e r  — A nthus trivialis

Bisher acht Beobachtungen in den M onaten Mai (2) und September (6). 
Die Vögel meist nur kurz rastend und/oder durchziehend.
W ie s e n p ie p e r  -  A nthus pratensis

Alljährlicher Durchzügler und W intergast. Der Wegzug m acht sich vor 
allem von Anfang Oktober bis Ende November bemerkbar. Am 16.10.1980 
mind. 300 Ex. im Untersuchungsgebiet. Überw interer und Heimzügler 
lassen sich nicht sicher trennen. Für die Monate März/April gibt es Beob­
achtungen, welche auf Durchzügler schließen lassen. Aus den M onaten 
Mai und Juni liegt nu r je eine Beobachtung vor. Bisher wurden 2 singende 
C f (1981, 1983) beobachtet ( G ä r t n e r ,  IfV).
R o tk e h lp ie p e r  -  A nthus cervina 

Je 1 Ex. 6.10.1980 und 12.10.1982.
W a s s e rp ie p e r  -  A nthus spinoletta

Die ersten Durchzügler und Ü berw interer trafen am 21.9.1983 ein. Von 
Oktober bis Februar spärlicher, regelmäßiger Wintergast. Letzte Beob­
achtung am 10.3.1982.
S c h a f s te lz e  -  Motacilla f. flava  

Brutvogel: 12 singende Ex. 19.4.1983. Die Art brütet auf den Dämmen 
und im Bereich der Inselzone. Erstbeobachtung 7.4.1982. Auf dem Weg­
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zug Mitte September mehrere Hundert vergesellschaftet m it Wiesenpieper 
und Bachstelze. Letzte Beobachtung 1 Ex. 1.11.1982.

Nordische S chafstelze- M. f. thunbergi: Je 1 Ex. 7.5.1981 und 8.5.1982 
( S c h a e f e r ) .
G e b ir g s s te lz e  — Motacilla cinerea

1 juv. Ex. 27. 8.1983 ( G ä r t n e r ) ;  je 1 Ex. 31.8.1983; 4.10.1983; 6.10.1980; 
4.11.1983; 10.11.1983.

Die rastenden Vögel wurden nahrungssuchend am Spülsaum  des Nord­
dammes bei Muhr beobachtet.
B a c h s te lz e  -  Motacilla alba

Alljährlicher Durchzügler und Nahrungsgast. Von Dezember und Ja ­
nuar liegen 3 Beobachtungen vor. Einzelbeobachtungen ab Mitte Februar. 
Eigentlicher Heimzug im März und April m it 50 Ex. 24.4.1981. Ab Anfang 
August setzt der Wegzug ein. 78 Ex. 6.8.1980 und mehrere Hundert, meist 
juv., 18.8.1980. Größere Ansammlungen Anfang/M itte September. Aus 
dem November liegen bisher keine Beobachtungen vor. In den Sommer­
monaten zur Nahrungssuche an den Dämmen, Wegen und auf den 
Schlickflächen im Speicher.
Z a u n k ö n ig  -  Troglodytes troglodytes 

W intergast von Ende Oktober bis Mitte Februar. Bevorzugte Aufent­
haltsorte sind die Schilfstreifen entlang der Altmühlarme und die Ver­
landungszonen im Bereich Streudorf-W ald und Muhr a. See.
H e c k e n b ra u n e l le  -  Prunella modularis 

Je 1 Ex. 2.10.1982 ( K l e i n ) ,  1.11.1982 und 15.11.1983.
H a u s ro ts c h w a n z  -  Phoenicurus ochruros 

Maximal 7 Ex. 5.10.1982. Meist Einzelbeobachtungen in den Monaten 
Mai (1), Juni (2), Juli (1), August (2), September (1) und Oktober (4). Die Art 
rastet meist an den Dämmen, Wegen und im Bereich von frischen Humus­
deponien.
G a r te n r o ts c h w a n z  -  Phoenicurus phoenicurus

3 Ex. 4.9.1980 und lE x . 5.10.1982.
B ra u n k e h lc h e n  -  Saxicola rubetra

Am 11.6.1981 1 singendes Ex. auf Inselzone. Es liegen jedoch keine 
Hinweise auf Brut vor. Vom Heimzug je 1 Beobachtung im April und Mai. 
Wegzugsbeobachtungen ab Mitte August m it max. 8 Ex. 1.9.1983 ( G ä r t ­
n e r )  und 7 Ex. 7.9.1983. Letzte Beobachtung 1 Ex. 15.10.1983 ( G r e i f ) .
S te in s c h m ä tz e r  — Oenanthe oenanthe 

Je 1 Ex. 24.4.1981,19.5.1981 und 28.7.1981. Der Herbstzug m acht sich 
von Ende August bis Ende Oktober bemerkbar. Maximal 5 Ex.
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12.10.1982. Beliebte Aufenthaltsorte sind die Dammbereiche, Humus­
haufen und die Inselzone.
A m sel -  Turdus merula

Einzelbeobachtungen von März bis Mai, August bis Oktober und De­
zember.
W a c h o ld e rd ro s s e l  — Turdus pilaris 

Brutvogel 1983 3 Bp. und regelmäßiger Gast von Februar bis M itte No­
vember. 105 Ex. 26.10.1983 Inselzone.
S in g d ro s s e l  -  Turdus philomelos 

Bisher liegen 3 August- und 8 Oktoberbeobachtungen vor. Singdrosseln 
rasten fast ausschließlich im Bereich der Inselzone. Maximal 8 Ex.
15.10.1983 ( G r e i f ) .
S c h i l f r o h r s ä n g e r  — Acrocephalus schoenobaenus

1981—83 alljährlich 3 singende Ex. Die Reviere der singenden cf liegen in 
den Schilfbeständen entlang des Altmühlarmes am Ostrand der Inselzone. 
Brutnachweise liegen bisher noch nicht vor. Früheste Beobachtung: 1 sin­
gendes Ex. 28.4.1983. Letzte Beobachtung singender Ex. 14.7.1982.
S u m p f ro h r s ä n g e r  -  Acrocephalus palustris

1981 7, 1982 6 und 1983 9 singende cf. Besiedelt werden die West- und 
Ostseite der Inselzone und die Verlandungszone bei Muhr und S treu­
dorf-Wald. Am 4.7.1983 sangen die Sum pfrohrsänger vor allem in den 
hoch gewachsenen Distelhorsten im Dammbereich der Inselzone. Beob­
achtungszeitraum: 20.5. bis 14.7.
T e ic h ro h r s ä n g e r  — Acrocephalus scirpaceus

1981 17,1982 8 und 1983 9 singende cf- Am 25.8.1983 gerade flügge juv. 
Brutvogel in den Schilfbeständen Ostdamm Inselzone, Verlandungszonen 
W ald-Streudorf und Muhr und in den Schilfstreifen im Speicher. Nest­
funde sowohl im Schilf als auch in Rohrkolbenbeständen. Erstbeobach­
tung: 14.5.1983 ( G ä r t n e r ) ;  letzte Beobachtung 2.9.1980.
D r o s s e l ro h r s ä n g e r  — Acrocephalus arundinaceus

1983 vom 30.5.-16.6.1 singendes cf Altschilf streifen an einem Altmühl­
arm im Speicher. 1 Ex. am 1.7.1981 Ostrand Inselzone.
Z i lp z a lp  -  Phylloscopus collybita

1 singendes Ex. 29.9.1983, 1 Ex. 12.10.1982.
W in te rg o ld h ä h n c h e n  -  Regulus regulus 

1 Ex. 10.11.1983.
S o m m e rg o ld h ä h n c h e n  — Regulus ignicapillus 

Je 1 Ex. 29.8.1980 und 14.10.1983.
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G r a u s c h n ä p p e r  — Muscicapa striata 
1 Ex. 12.10.1982.

S u m p fm e ise  — Parus palustris 
1 Ex. 11.10.1983.

W e id e n m e ise  -  Parus montanus
1 Ex. 7.1.1983; lE x . 20.8.1983 ( K r a u s ) ;  2 Ex. 25.11.1982.

T a n n e n m e is e  -  Parus ater 
Ziehende und rastende 16.10.1980.

B la u m e ise  -  Parus caeruleus 
Am 10.7.1981 Familienverband. 2 Augustbeobachtungen. Von Mitte 

Oktober bis Ende Dezember im Bereich der Schilffelder und in den Ver­
landungszonen, teils vergesellschaftet mit Kohlmeisen.
K o h lm e ise  — Parus major

Einzelbeobachtungen in den Monaten März, Juni-A ugust und Dezem­
ber. Von Mitte Oktober bis Mitte November gehäuftes Auftreten.
K le ib e r  -  Sitta  europaea 

1 Ex. 7.9.1981 Inselzone.
G a r te n b a u m lä u f e r  — Certhia brachydactyla

1 Ex. 16.10.1980 Inselzone.
B e u te lm e ise  — Remiz pendulinus

1982 Nest im Taschenstadium am Nordostrand der Inselzone gefunden 
( G r ö b m a ie r ) .  Nestbau wurde wegen Bauarbeiten am Damm eingestellt. 
6 Ex. 14.10.1983, 1 Ex. 26.10.1983.
P iro l  -  Oriolus oriolus

1 Ex. 6.8.1981 Halbinsel.
R a u b w ü rg e r  -  Lanius excubitor

Alljährlicher Durchzügler und W intergast zwischen Anfang Oktober 
und Anfang März. Maximal 2 Ex. 4.11.1983.
E ic h e lh ä h e r  — Garrulus glandarius 

Je 1 Ex. 8.4.1981 und 31.8.1982 ( G ä r t n e r ) .
E ls te r  -  Pica pica

1982 und 1983 je 1 Brut Westseite Inselzone. Ganzjähriger Gast. Maxi­
mal 9 Ex. 1.11.1982. Bevorzugte Aufenthaltsorte sind die Dämme mit 
Umfanggraben und Inselzone.
E)ohle -  Corvus monedula

4 Ex. 5.4.1982, 16 Ex. 10.4.1981, 3 Ex. 20.5.1983, 11 Ex. 2.10.1982 
( K l e i n ) .  Rastend und ziehend m it Saatkrähen 26.10.1983.
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S a a tk r ä h e  -  Corvus frugilegus
118 Ex. 26.10.1983, lE x . 12.11.1983 ( K r a u s ) .

R a b e n k rä h e  -  Corvus corone corone
Ganzjähriger Nahrungsgast. Maximal 38 Ex. 16.12.1982.

S ta r  — Sturnus vulgaris 
Nahrungsgast von Ende Februar bis Mitte November. Späteste Beob­

achtung: 6 Ex. 11.12.1981. Noch Mitte April bis zu 600 Ex. im Beobach­
tungsgebiet. In den Sommermonaten Altvögel und flügge juv. bei der N ah­
rungssuche. Ende Juli bis zu 1000 Ex. Zur Nahrungssuche werden vor al­
lem die schütter bewachsenen, ufem ahen Flächen und frischgemähte 
Wiesenparzellen am Damm aufgesucht. Bei Windstille und hohen Tempe­
raturen  wurden mehrmals S tare bei der Jagd nach fliegenden Insekten be­
obachtet.
F e ld s p e r l in g  — Passer montanus

Einzelbeobachtungen in den Monaten April, Mai und Juli. Von Anfang 
August bis Anfang Dezember regelmäßig im Bereich Ostteil Insel- und 
Verlandungszone bei Muhr. Teils vergesellschaftet m it Finken und Am­
mern. Am 7.9.1981 100 Ex. nahrungssuchend Damm bei Muhr.
B u c h f in k  — Fringilla coelebs

Alljährlicher Durchzügler und W intergast von Anfang Oktober bis 
Mitte Dezember. Von Mitte bis Ende Oktober 1983 starker Durchzug. Aus 
den Monaten Januar, März, Juli und September liegen nur Einzelbeobach­
tungen vor.
B e rg f in k  -  Fringilla montifringilla 

Alljährlicher Durchzügler im Oktober.
G i r l i t z  -  Serinus serinus 

Einzelbeobachtungen aus den M onaten April, September und Oktober.
G rü n lin g  -  Carduelis chloris 

M ärz/April 5 Beobachtungen. Von M itte Juni bis Mitte September Fa­
m ilienverbände und Jungentrupps zur Nahrungssuche. Anfang Oktober 
bis Ende Dezember mehrere H undert Inselzone im Bereich sam entragen­
der Ruderal- und Segetalflora. Je nach Schneelage nahrungssuchende 
Grünlinge im Dammbereich und an den Wegen. Vergesellschaftet m it an­
deren Finkenvögeln, Goldammer und Feldsperling.
S t ie g l i t z  -  Carduelis carduelis 

Keine Beobachtungen im Januar und Februar. Von Mitte März bis Mitte 
Mai 9 Daten. Ab Juni/Ju li beginnen sich die Stieglitze in den Ruderalflä- 
chen der Inselzone zu sammeln. Sie ernten die Samen von Disteln. Größere 
Trupps von Ende Juli, 200 28.7.1981, bis Mitte Oktober. Maximal 400
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14.10.1983. Im November/Dezember zur Nahrungssuche meist im Bereich 
der Dämme.
E r le n z e is ig  — Carduelis spinus

Alljährlich Inselzone von Anfang Oktober bis Anfang November.
H ä n f l in g  — Carduelis cannabina 

Von Anfang März bis Ende Dezember alljährlich als Nahrungsgast und 
Durchzügler. Gehäuftes Auftreten von Mitte August bis Anfang Novem­
ber mit Maximum im September. So z. B. vom 31.8. bis 27.9.1983 m inde­
stens 300 Ex. Maximal 400 Ex. 31.10.1983 Westdamm. Hänflinge bevor­
zugen als Aufenthaltsorte die Dammbereiche, insbesondere dann, wenn 
ein Angebot von gemähten und ungemähten Flächen vorhanden ist. An 
den Nahrungsplätzen vergesellschaftet m it Grünling und Stieglitz.
B e r g h ä n f l in g  -  Carduelis flavirostris

11 Ex. 21.12.1981.
G im p e l -  Pyrrhula pyrrhula

1,1 Ex. 21.12.1981 Inselzone.
S c h n e e a m m e r  — Plectrophenax nivalis

1,0 Ex. 4.11.1981, 1 Ex. 21.11.1982 ( P o h l ) ,  1 Ex. 21.12.1981.
G o ld a m m e r  — Emberiza citrinella

1980 2, 1981 3, 1982 2 und 1983 4 singende cf. Bevorzugte Brutplätze 
sind die Randbereiche der Insel- und Flachwasserzone bei Muhr und 
Streudorf-W ald. Außerhalb der Fortpflanzungszeit ganzjährig vor allem 
im Bereich der Dämme und Inselzone. Größere Ansammlungen in den Mo­
naten November bis Januar. Am 30.11.1983 100 Ex. An ergiebigen Nah­
rungsquellen vergesellschaftet mit Grünling, Stieglitz, Hänfling und 
Feldsperling.
R o h ra m m e r -  Emberiza schoeniclus 

Vor Baubeginn Brutvogel an der Altmühl. 1981 17,1982 10 und 1983 18 
singende cf. Besiedelt werden die Flachwasserbereiche bei Muhr, Streu- 
dorf-W ald und die verschilften Reste der Altmühlarme. Ab Mitte März 
singende cf. Am 22.8.1983 werden gerade flügge juv. gefüttert. Singende 
Cf bis zum 7.9.1983. Im September/Oktober kleinere Trupps (Durchzüg­
ler). 1982/83 und bis 31.12.1983 überwinternde Rohrammern in geringer 
Zahl, vor allem im Bereich Insel- und Flachwasserzone bei M uhr und 
Streudorf-W  ald.
G ra u a m m e r  — Emberiza calandra

1981 1,1982 und 1983 je 2 singende cf Die Reviere liegen alljährlich im 
SW-Teil des Speicherdammes. Singende cf werden von M itte Mai bis Ende 
Juli beobachtet.
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5. Bedeutung des Ausgleichbeckens Altmühltal für die Vogelwelt
Zugdiagramme und Ergebnisse zeigen die Bedeutung der Fläche für die 

Vogelwelt auf. In 'nur vier Jahren hat sich das ungeflutete Becken des 
künftigen Altmühlsees zu einem wichtigen Nahrungs-, Rast-, Brut- und 
Mausergebiet für zahlreiche Vogelarten entwickelt. Werden die M aximal­
zahlen für 20 Enten- und W atvogelarten vom Altmühlsee m it denen ande­
rer Feuchtgebiete vergleichend auf gelistet (Tab. 3), so wird die Bedeutung 
des Altmühlsees für die Vogelarten besonders m arkant herausgestellt. 
Dabei ist zu berücksichtigen: Alle Vergleichsgebiete sind wesentlich grö­
ßer und die Daten stammen aus langjährigen Beobachtungsreihen.

Nach dem Bewertungsschema von Vogelbrutgebieten (B e r n d t  et al. 
1978) erhält das Gebiet nach der regionalen Roten Liste für Bayern
11,5 Punkte. Es ist demnach bezogen auf Bayern als regional bedeutend 
einzustufen.

Erfolgt die Bewertung nicht nur nach Brutvogelarten der Roten Liste, 
sondern werden alle Brutvogelarten berücksichtigt, so ergibt sich folgen­
des Bild. Nach der Arten-Areal-Kurve sind für ein 500 ha großes Gebiet im 
Durchschnitt 54 Brutvogelarten zu erwarten (Reichholf 1980). Daraus er­
gibt sich ein Erwartungswert von 810 (Bezzel 1980). Im Bereich des künf­
tigen Altmühlsees wurden bisher erst 39 Brutvogelarten festgestellt. Das 
Gebiet erreicht einen Bewertungsindex von 530. Die hohe Bewertung bei 
relativ geringem Brutvogelartinventar weist auch bei dieser Bewertungs­
methode darauf hin, daß viele bestandsgefährdete, seltene Arten im Ge­
biet brüten.

Wird das Ausgleichbecken geflutet und setzt auf der 360 ha großen Was­
serfläche starker Erholungsbetrieb ein, so wird das Gebiet an Bedeutung 
für die Avizönosen erheblich einbüßen, trotz der 120 ha großen Flachwas­
ser- und Inselzone die für den Naturschutz reserviert bleibt. Die heute für 
die Vogelwelt so wichtigen Flachwasser- und Sukzessionsflächen des 
Seebodens werden überflutet und nach allen Erfahrungen schließt Erho­
lungsbetrieb auf gleicher Fläche Belange des Vogelschutzes aus (z. B. P u t ­
z e r  1983).
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Tab. 1,: Mittlere Monatstemperaturen (1931-1960) -A verage monthly temperatures

J F M A M J  J A S O N D  
Weißenburg -1,7 -0 ,6  3,5 7,8 12,2 15,4 17,1 16,5 13,4 8,2 3,5 -0,3
Ansbach- -2 ,0  -1 ,0  2,9 7,4 12,0 15,4 17,1 16,5 13,2 7,7 2,9 -0,7
Katterbach

Tab. 2: Niedrigste, höchste und mittlere monatliche Niederschlagssummen in mm, 
Meßstelle Gunzenhausen. — Minimum, maximum and average monthly 
precipitation, total mm, rain-gauge Gunzenhausen.

Monat J F M A M J J A S O N D
min. 18 4 2 4 18 22 7 4 8 0 9 6
max. 89 103 104 96 110 148 191 165 121 140 118 103
Mittelwert 47 45 36 45 60 78 90 74 56 49 46 40

Tab. 3: Höchstzahlen einiger Enten- und Limikolenarten am Altmühlsee im Ver­
gleich mit anderen Gebieten. -  Maximum figures of several ducks and 
waders ofsom e inland wetlands of Germany.

Altmühlsee Rötelsee-
1980-1983 weihergeb. 

1971-1979 
(Z a ch  

1980 a, b)
Schnatterente 179 125
Krickente 1785 310
Spießente 99 29
Knäkente 90 60
Löffelente 201 82
Sandregenpfeifer 20 20
Goldregenpfeifer 2 47
Kiebitzregenpfeifer 8 7
Kiebitz 4050 3500
Zwergstrandläufer 70 30
Alpenstrandläufer 87 32
Kampfläufer 442 119
Bekassine 140 346
Uferschnepfe 103 -
Großer Brachvogel 87 -
Dunkler Wasserläufer 30 40
Rotschenkel 39 50
Grünschenkel 25 26
Bruchwasserläufer 119 166
Flußuferläufer 15 15

D on a u a u en  A m m ersee S ta u see
P fa tter - 1 9 5 9 -1 9 8 0  B erga-K elb ra
G m ünd (N e b e ls ie k  & 1 9 6 7 -1 9 8 1  

1 9 6 2 -1 9 7 8  S t r e h l o w ’78, (GöRNERet 
(V id a l 1980) S t r e h l o w ’82) al. 1983)

20 400 50
800 530 5000

53 28 60
150 70 450
37 280 350

3 19 80
5 29 32
1 6 140

2000 2000 10 000
12 41 75
25 80 1000

683 480 200
66 200 1000

110 18 15
15 36 41

100 54 65
21 17 60
20 28 100

100 50 160
14 17 140
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Zusammenfassung
Das weite Altmühltal nordwestlich von Gunzenhausen wird häufig über­

schwemmt. Die Hochwasser sollen zur Niedrigwasser-Aufbesserung dem Reg- 
nitz-Main-System zugeführt werden. Zu diesem Zweck wurde NW Gunzenhausen 
ein Ausgleichbecken, Altmühlsee genannt, gebaut. Es entstand durch das Eindei­
chen einer ca. 5 km2 großen Fläche mit einem 11 km langen Ringdamm. 1,2 Miom3 
überschüssiges Aushubmaterial wurden zu einer 120 ha großen Flachwasser- und 
Inselzone modelliert. Die Arbeiten am künftigen Seeboden und Damm sind abge­
schlossen. Im Bereich der Flachwasser- und Inselzone sind nur mehr Erdmodellie­
rungen auf Teilflächen erforderlich. Neben der Wasserrückhaltung soll die ca. 
360 ha Seefläche der Erholung, die 120 ha große Inselzone dem Naturschutz ge­
widmet werden. Die Flutung des Sees ist im Winter 1984/85 vorgesehen. Nach Ab­
schluß der Bauarbeiten hat sich der künftige Seeboden zu einer strukturreichen 
Fläche entwickelt: Flachwassertümpel und Sukzessionsflächen unterschiedlicher 
Pflanzengesellschaften sind mosaikartig angeordnet.

Von 1980-1983 wurde das Gebiet avifaunistisch untersucht. Der künftige Alt­
mühlsee hat sich in dieser kurzen Zeitspanne zu einem wichtigen Rast-, Nahrungs-, 
Brut- und Mausergebiet für Vögel entwickelt. 164 Arten wurden nachgewiesen, da­
von 39 als Brutvögel. 19 Arten der Roten Liste brüten im Gebiet. Es handelt sich vor 
allem um Nichtsingvogelarten. Für die Brutvogelwelt ist das Ausgleichbecken be­
zogen auf Bayern als regional bedeutend einzustufen. Für die häufigeren Arten, vor 
allem Wasser- und Watvögel wurde das Zuggeschehen anhand von Diagrammen er­
läutert. Grundlage der Angaben zur Phänologie sind Pentadendurchschnittswerte 
oder Pentadenmaxima.

Summary
T he A v ifa u n a  of th e  „ A ltm ü h lta l“ R e se r v o ir  NW G u n z e n h a u se n ,

B a v a r ia

In the NW of Gunzenhausen (49.09 N 10.09 E) a reservoir was built in the valley of 
the river Altmühl. A new dike surrounds an area of about 5 km2. In the northwestem  
part of this artificial wetland an archipelago was formed. The reservoir shall be 
flooded in the winter of 1984/85. Presently the wetland is composed of a mosaic of 
shallows and early successional stages.

Since 1980 the area very rapidly became a highly frequented resting, feeding, 
breeding and moulting ground, especially for ducks and waders. The new avifauni- 
stic conditions and developments were surveyed on a total of 409 days in the years of 
1980 to 1983. 164 species were recordedup to December 3Ist, 1983. The frequency 
patterns of the more common species are depicted in diagramms. 39 species are 
breeding on the area. The reservoir being just before flooding may be regarded as 
one of the most important breeding and resting grounds for birds in Bavaria.
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